
»Nachbarn in Europa«

Mitglieder-
versammlung

Engen. Die Mitgliederver-
sammlung des Engener Part-
nerschaftsvereins »Nachbarn
in Europa« findet am Donners-
tag, 21. Januar, um 19:30 Uhr
in der Werkrealschule im
Anne-Frank-Schulverbund En-
gen statt. Rück- und Ausblick,
Wahlen des Vorstandes und
eine Satzungserweiterung ste-
hen auf der Tagesordnung.
Alle Mitglieder und Interes-
sierte sind herzlich eingeladen.

Narrenfahrpläne

Bitte einreichen
Engen her. Um den Lesern

des Hegaukurier einen Über-
blick über die vielfältigen närri-
schen Veranstaltungen zu er-
möglichen, werden die Nar-
renzünfte und -vereinigungen
gebeten, bis spätestens Frei-
tag, 22. Januar, ein Programm
ihrer Fasnetveranstaltungen an
die Redaktion des Hegaukurier

zu senden (Fax 07733/97231
oder info-kommunal@t-onli
ne.de), sofern nicht bereits ge-
schehen.

Actionreiches Remake
über bekannten Dedektiv
Filmabend am Freitag in der Stadtbibliothek

Engen. Am Freitag, 15. Janu-
ar, 20 Uhr, findet in der Stadt-
bibliothek ein Kinoabend statt.
Dieses Mal gibt es den zweiten,
noch rasanteren Film von Guy
Ritchie über den bekannten
Detektiv aus der Baker Street.

Keine Anmeldung erforder-
lich, Einlass ist um 19:30 Uhr,
der Eintritt ist frei. Interessierte
dürfen sich gerne telefonisch
unter 07733/501839 in der Bi-
bliothek nach dem genauen
Filmtitel erkundigen, der aus li-
zenzrechtlichen Gründen hier
nicht angegeben werden kann.

Zum Inhalt: Bisher war nie-
mand in der Lage, Holmes‘
Scharfsinn zu überbieten - bis
jetzt. Der geniale Verbrecher
Professor Moriarty treibt ein
undurchsichtiges Spiel und ist
Holmes intellektuell mehr als
gewachsen.

Als die Spannungen in Europa
zunehmen und sich Mord und
Chaos ausbreiten, können nur
Holmes und Watson Moriartys
teuflischen Plan stoppen, der
dem Lauf der Geschichte eine
völlig andere Richtung zu ge-
ben droht.

»Als Anerkennung und Wertschätzung wird
Wolfgang Kramer für besonders herausragende Verdienste um
das Gemeinwesen im Rahmen der Bürgerehrung ausgezeich-
net«, lautet der Inhalt der Urkunde, die Bürgermeister Johannes
Moser mit herzlichen Worten zusammen mit der Ehrennadel der
Stadt Engen am vergangenen Sonntag beim traditionellen Neu-
jahrsempfang dem Kreisarchivar und Engener Bürger überreich-
te. Die Trachtendamen Hanni Muffler (rechts) und Ingrid Fehrin-
ger gaben dem Festakt den passenden feierlichen Rahmen. Ei-
nen Bericht über die Bürgerehrung finden unsere Leser auf
Seite 4. Bild: Hering
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Wochenmarkt, Donnerstag, 14. Januar, 8-12 Uhr, Markt-
platz
Stadt Engen, Vernissage FORUM REGIONAL »keine ma-
sche« von Siegi Treuter, Donnerstag, 14. Januar, 19.30 Uhr,
Städtisches Museum Engen + Galerie
Förderverein Stadtbibliothek und Stadt Engen, Filmabend
für Erwachsene, Freitag, 15. Januar, 20 Uhr (Einlass 19.30
Uhr), Stadtbibliothek
Bittelbrunner Glockästupfer, Halli-Galli-Guggentreffen,
Samstag, 16. Januar, 19 Uhr, Neue Stadthalle
Stadt Engen, Mit Zwei dabei: »Klumpedump und Schnickel-
schnack«, Montag, 18. Januar, 15.30 Uhr, Stadtbiblio-
thek

Mittwoch, 13.01. Problemstoffsammlung
10.15-12.15 Uhr, Bargen, altes
Rathaus
12.45-14.45 Uhr, Welschingen,
Hohenhewenhalle
15-18 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 18.01. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 19.01. Biomüll Engen
Mittwoch, 20.01. Restmüll Engen und Ortsteile
Samstag, 23.01. Elektronikschrott-Kleingeräte

8-12 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Dienstag, 26.01. Gelber Sack Engen
Mittwoch, 27.01. Gelber Sack Ortsteile
Montag, 01.02. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 02.02. Biomüll Engen
Dienstag, 09.02. Blaue Tonne Engen und Ortsteile

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de

Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 19. Januar, findet um 17 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemeindera-
tes statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen
Sitzung gefassten Beschlüsse

3. Beschlussfassung über die zu ehrenden Sportler 2015
4. Beschlussfassung über die Beschaffung einer neuen

Telefonanlage für die Stadtverwaltung Engen
5. Beschlussfassung über die Bildung von Haushaltsres-

ten aus dem Haushaltsjahr 2015
6. Beschlussfassung zur L 190 - Lückenschluss zwischen

Welschingen Kreisel und Abfahrt Schützenhaus
7. Beschlussfassung zur Vergabe der Elektroarbeiten für

den Bau einer Gemeinschaftsunterkunft für Flüchtlin-
ge in Engen-Neuhausen, Am Bahnhof 4

8. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
9. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger

10. Dringende Vergaben
11. Mitteilungen
12. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Gemeinderat

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Kostenfrei und neutral
Energieberatung am 18. Januar

Engen. Die monatliche Ener-
gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten.

Die Erstberatung wird in Zu-
sammenarbeit mit der Ver-
braucherzentrale angeboten

und findet jeden dritten Mon-
tag im Monat von 15.30 bis
17.30 Uhr im Bürgerbüro En-
gen statt.

Der nächste Beratungstermin
ist für Montag, 18. Januar,
vorgesehen.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Ab 15. Januar:
FORUM REGIONAL: »keine masche« von Siegi Treuter

Vernissage: Donnerstag, 14. Januar, 19:30 Uhr

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 7. Februar

Ausstellungen

Frauenhock

Dünnele-Essen
Engen. Es ist schon Tradition,

dass der Engener Frauenhock
ins neue Jahr mit einem ge-
meinsamen Dünnele-Essen be-
ginnt. Dieses Mal geht es am
Donnerstag, 21. Januar, ins
Gasthaus »Kreuz« in Stetten.
Treffpunkt für die gemeinsame
Wanderung nach Stetten ist
um 18 Uhr am Bahnhof in En-
gen. Alle, die mit dem Auto
fahren, können Fahrgemein-
schaften bilden (Bahnhof;
19:15 Uhr). Zur Planung wird
um Anmeldung bis 18. Januar
gebeten bei Jutta Gaukler (Tel.
07733/1417, gegebenenfalls
Anrufbeantworter).

Der Engener Frauenhock ist
ein offener Treff für alle inte-
ressierten Frauen.

Einblicke
in Gremienarbeit

Bürgerinformationssystem ist jetzt online

Engen. Im Mai vergangenen
Jahres wurde das neue Sit-
zungsmanagement »Session«
eingeführt. Die Gemeinderäte
erhalten ihre Sitzungsunterla-
gen nun in digitaler Form auf
ihr iPad und können so auch
leichter auf alle Sitzungsunter-
lagen zugreifen. Zum neuen
Jahr ist in diesem Zug auch ein
Bürgerinformationssystem on-
line gestellt.

Das Bürgerinformationssys-
tem ermöglicht den Bürgerin-
nen und Bürgern, sich ein um-
fassendes Bild über die Gre-
mienarbeit der Stadt Engen zu
verschaffen, und ist abrufbar
über die Homepage der Stadt
Engen, Rubrik »Das Rat-

haus«, »Kommunalpolitik«,
»Gemeinderat«.

Folgende Informationen kön-
nen über das Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen wer-
den: Öffentliche Tagesord-
nungen, Öffentliche Vorlagen,
Öffentliche Sitzungsprotokol-
le, Sitzungstermine, Mitglieder
der Gremien, Sitzungskalender
- Übersicht über vergangene
und zukünftige Sitzungen der
Gremien.

Mit einer Suchfunktion kön-
nen auch Vorlagen und Bera-
tungsergebnisse vergangener
Sitzungen recherchiert wer-
den, und auch eine gezielte Su-
che nach Informationen ist
möglich.

Lesekreis

Moderner
Klassiker

Engen. In seinem ersten Tref-
fen im neuen Jahr wird der Le-
sekreis Engen einen »Klassi-
ker« des 20. Jahrhunderts be-
sprechen.

Vor genau 60 Jahren wurde
Simone de Beauvoirs Roman
»Alle Menschen sind sterb-
lich«, kurz nach Kriegsende,
veröffentlicht. Er handelt von
der Begegnung zwischen der
Schauspielerin Regine und Rai-
mondo Fosca in den 1920er-
Jahren in Paris.

Der eigenwillige Fosca faszi-
niert und irritiert Regine. Fosca,
der ungewöhnliche Held des
Romans, dem auf geheimnis-
volle Weise Unsterblichkeit
verliehen ist, führt Regine und
den Leser durch sechs Jahrhun-
derte europäischer Geschichte.
Ob dieser Roman, der inzwi-
schen in der 41. Auflage vor-
liegt, noch immer fasziniert,
werden die Teilnehmer des Le-
serkreises morgen, Donners-
tag, 14. Januar, um 20 Uhr im
Schützenturm in Engen disku-
tieren. Neue Teilnehmer sind
stets willkommen.

Nähere Auskunft wird gerne
unter manfred@mueller-har
ter.de erteilt.

Reitclub Schoren-Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Der Reitclub Scho-
ren-Engen lädt seine Mitglie-
der zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 15. Januar,
ein. Beginn ist um 20 Uhr im
Gasthaus Rigling in Bittel-
brunn.

Mit Zwei dabei

Klumpedump und
Schnickelschnack

Engen. Am Montag, 18. Ja-
nuar, um 15.30 Uhr, dreht es
sich in der Stadtbibliothek beim
Lesespaß für Kinder von zwei
bis drei Jahren und ihre Eltern
alles um Zwerge. Nach der Ge-
schichte von »Klumpedump
und Schnickelschnack« wird
ein Hampelzwerg gebastelt
und ein lustiges Fingerspiel ge-
spielt. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, wird um eine An-
meldung in der Bibliothek un-
ter Telefon 07733/501839 ge-
beten. Klumpedump und
Schnickelschnack gehen auf
die Reise, schleichen mit dem
Silbersack auf den Zehen leise.
Denn es wohnt in diesem
Wald, ach, der Riese Ungestalt!
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Heimatschützer und
Bewahrer des geschichtlichen Erbes

Achtzehnte Bürgerehrung der Stadt Engen beim Neujahrsempfang

Engen her. »Ich freue mich sehr, dass ich unserem Kreisarchivar und Engener Mitbürger Wolfgang Kramer mit der Überrei-
chung der Ehrennadel der Stadt Engen unseren Dank, Anerkennung und Respekt für sein großartiges Wirken zum Wohle
unserer Stadt Engen und der Region zum Ausdruck bringen darf«, betonte Bürgermeister Johannes Moser bei der Bürger-
ehrung im Rahmen des Neujahrsempfangs der Stadt Engen und würdigte dessen Verdienste. Neben zahlreichen Vertre-
tern aus Kommunalpolitik, Wirtschaft, von Behörden, Kirchen, Schulen, Vereinen, Hilfsorganisationen und Verbänden
konnte Moser unter den Gästen in der Neuen Stadthalle auch die Landtagsabgeordneten Wolfgang Reuther und Hans-Pe-
ter Storz sowie als Ehrengast Dr. Lothar Ulsamer, Leiter föderale und kommunale Projekte Daimler AG, begrüßen. Über
dessen Festrede über die »Mobilität der Zukunft« sowie die Neujahrsansprache von Bürgermeister Moser wird der Hegau-
kurier in seiner kommenden Ausgabe berichten.

»Wikipedia weiß inzwischen
so gut wie alles und hat damit
mit unserem Kreisarchivar
Wolfgang Kramer etwas Ge-
meinsames«, zog Bürgermeis-
ter Johannes Moser zu Beginn
seiner launigen Laudatio Paral-
lelen zwischen der vor 15 Jah-
ren gegründeten frei zugängli-
chen Internet-Enzyklopädie
Wikipedia und der Hauptper-
son der diesjährigen Bürgereh-
rung, denn »Wolfgang Kramer
hat schon mehrere hundert
oder tausend Beiträge zur Ge-
schichte unserer breiten Land-
schaft verfasst und jedem In-
teressierten zugänglich ge-
macht, und er weiß fast alles
und vermutlich mehr als Wiki-
pedia, wenn es um die Ge-
schichte unserer Stadt, der
Städte und Gemeinden im
Landkreis Konstanz und darum
herum geht«. Darüber hinaus
bringe Kramer als begehrter
Redner gerne sein Wissen in
höchst unterhaltsamen, spitz-
findigen und humorvollen
Vorträgen oder Exkursionen
unter die Zuhörer - und das
meistens im Ehrenamt, so Mo-
ser.

Als »Kind der Region«, 1952
in Donaueschingen geboren
und in Gottmadingen aufge-
wachsen, habe Kramer nach
dem Studium an der Universi-
tät Konstanz 1977 als jüngster
Archivar seine erste Stelle beim
Landkreis Tuttlingen angetre-
ten, bevor er 1993 als Nachfol-
ger von Dr. Franz Götz zum
Kreisarchivar des Landkreises
Konstanz berufen worden sei -
und seither in Engen wohne,
skizzierte Moser den berufli-
chen Werdegang von Wolf-
gang Kramer.

»Über die Pflege der Archive
des Landkreises und der kleine-
ren Städte und Gemeinden si-
chert er wertvolles geschichtli-
ches Wissen und schafft kultu-

relle Identität der Menschen
mit ihrer Heimat. Von dieser
Arbeit profitieren die Kommu-
nen und ihre Bürger in großem
Maße«, hob der Bürgermeister
hervor.

Zudem vertieften viele einzel-
ne geschichtliche Arbeiten das
Wissen über interessante Er-
eignisse in der Zeit der Vorfah-
ren. »Wolfgang Kramer sieht
sich als Heimatschützer der
Kulturlandschaft Hegau/Bo-
densee und Bewahrer unse-
res geschichtlichen Erbes«,
brachte es Moser auf den
Punkt und vergaß auch nicht,
die zahlreichen weiteren Funk-
tionen Kramers in Arbeitsge-
meinschaften und Vereinen
sowie in der Kunststiftung des
Landkreises zu erwähnen.

»Auch in Engen betreut
Wolfgang Kramer fachlich die
Stadt- beziehungsweise die
Gemeindearchive der Ortstei-
le. Darüber hinaus berät er uns
in geschichtlichen Fragen und
unterstützt uns in der Förde-
rung der Kultur- und Heimat-

pflege, sei es beim Umgang mit
dem alten Kriegerdenkmal,
beim Projekt Kleindenkmale
oder bei Ortsjubiläen«, wür-
digte Moser. So habe Kramer
zur 1250-Jahr-Feier Welschin-
gens nicht nur an der Fest-
schrift mitgewirkt, sondern
auch das vom Publikum be-
geistert angenommene Thea-
terstück »Die Dorfhochzeit«
geschrieben, beim 100. Jahres-
tag des großen Engener Stadt-
brandes von 1911 habe er die
Festansprache gehalten.

»Nach dieser Ehrung fühle ich
mich nicht mehr länger als
Gottmadinger, sondern als En-
gener«, bedankte sich Wolf-
gang Kramer schmunzelnd
und ließ eine Liebeserklärung
folgen an »diese Stadt mit ihrer
Überschaubarkeit, ihren ver-
träumten Winkeln, ihrer Lage
am Nordrand des Hegau-Be-
ckens mit Ausblicken in den
Hegau und auf die Schweizer
Berge, mit ihrer Altstadt, ihrem
kulturellen Angebot und mit
den Möglichkeiten, die sich auf

vielen Feldern bietet«. Was
den wahren Wert einer Ge-
meinschaft ausmache und was
Engen für seine Familie und ihn
zum »Nabel der Welt« habe
werden lassen, seien aber ge-
rade auch Institutionen, in de-
nen Menschen tätig seien, die
Bürgern in der Not helfen wür-
den, sprach Kramer aus eige-
ner Erfahrung und betonte:
»Eine Stadt wie Engen braucht
das bürgerschaftliche Engage-
ment auf sozialem, kulturellem
und sportlichem Gebiet. Jeder
bringt sich nach seinen Fähig-
keiten ein - das macht eine sol-
che Stadt erst lebens- und lie-
benswert«.

In Engen herrsche nicht die
Anonymität der Großstadt,
hier kenne man sich, auch in
der Nachbarschaft, achte auf-
einander und werde geachtet,
fasste Kramer zusammen und
zeigte sich überzeugt: »Das
gibt in einer scheinbar aus den
Fugen geratenen Welt ein Ge-
fühl der Sicherheit und Zuver-
sicht«.

Für die würdevoll-festliche musikalische Umrahmung des Neujahrsempfangs mit Bürgerehrung in der
Neuen Stadthalle sorgte die Stadtkapelle Engen unter Leitung von Thomas Umbscheiden mit dem ele-
ganten Konzertmarsch »Arsenal« des belgischen Komponisten Jan Van der Roost, der Titelmusik zu
»North and South« (Fackeln im Sturm) des amerikanischen Filmkomponisten Bill Conti und »Oye
como va«, das der Mambo-König Tito Puente in den 60er-Jahren geschrieben hat. Bild: Hering
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»keine masche«
Ausstellung von Siegi Treuter

ab 15. Januar im Städtischen Museum

Engen. Morgen, Donnerstag, 14. Januar, 19.30 Uhr, wird
die Ausstellung »keine masche« der Künstlerin Siegi Treuter
im FORUM REGIONAL des Städtischen Museums Engen +
Galerie eröffnet. Professor Dr. Martin Oswald aus Weingar-
ten wird in die Arbeit der Künstlerin einführen. Die Ausstel-
lung ist bis 13. März zu sehen.

Siegi Treuter stammt aus
Friedrichshafen und studierte
von 1989 bis 1993 in Freiburg
Malerei und Plastik. Die heute
in Bodman-Ludwigshafen le-
bende Künstlerin wurde mit
zahlreichen Preisen ausge-
zeichnet. Die Arbeit der Künst-
lerin zeichnet sich durch spiele-
rische und phantasievolle
Kombinationen von Bildern,
Objekten und Installationen
aus.

Sie kombiniert Designobjekte
mit Malerei, arrangiert textile
Raum-Installationen und
bringt vorgefundene Gegen-
stände in neue, ungewohnte
visuelle Zusammenhänge. Ihre
Malerei bezeichnet Siegi Treu-
ter als »überaus vital und sinn-
lich«.

Die Intensität der Farben do-
miniert die auf organische be-
ziehungsweise geometrische
Grundmuster reduzierten For-
men. »Ziel meiner Malerei ist

es«, berichtet Treuter, »die
Tiefenstrukturen sichtbar zu
machen«. Durch mehrfache
Schichtungen der bevorzugten
Öltechnik entstehen Farbkon-
traste mit einer intensiven
Lichtwirkung und differenzier-
ter Stofflichkeit. »Die Kraft der
Farbe wirkt sich unmittelbar
auf die Sinne aus. Die Arbeiten
sind direkte Umsetzungen von
Energie«.

Siegi Treuter, vernetzt, PE fo-
lie, 2015. Foto: Künstlerin

Zu ihrem »Halli-Galli-Guggäfäscht« lädt die Guggenmusik Bittelbrunner Glockä-
stupfer am kommenden Samstag, 16. Januar, in die Neue Stadthalle in Engen ein. Einlass ist ab 19 Uhr,
Eintritt 4 Euro, kein Einlass unter 16 Jahren. Die Glockästupfer haben ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Dieses Mal werden unter anderem die Lumpenkapelle »Pressluft« aus Nie-
derwangen, die »Schtägge-Näschter« aus Honstetten, die Guggenmusik »X-Plosiv« aus Singen sowie
die Guggamusik aus Deilingen den Abend mit ihren musikalischen Darbietungen bereichern. Die Pau-
sen werden von DJ PATRIC mit den entsprechenden Partyhits überbrückt. Für das leibliche Wohl ist
ebenfalls bestens gesorgt. Neben »Altbewährtem« wird auch wieder die Schirmbar aufgestellt sein,
in der geraucht werden darf. Auch die positiv angenommene Happy Hour von 19 bis 20 Uhr wird es
wieder geben. Bild: Bittelbrunner Glockästupfer

Stubengesellschaft

Manfred Müller-
Harter stellt aus

Engen. Zur Eröffnung des
Ausstellungsjahrs 2016 zeigt
die Stubengesellschaft von 23.
Januar bis 6. März im Städti-
schen Museum Engen + Gale-
rie die Ausstellung »Allegori-
sche Landschaften und kleine
Bilder von fast allem« des in
Geislingen geborenen Malers
Manfred Müller-Harter. In den
mehr als 120 kleinformatigen
Bildern erzählt er »kleine Ge-
schichten von fast allem«. Sie
sind eine persönliche Zeitreise
durch 40 Jahre künstlerischen
Schaffens. In ihnen werden
Reiseerfahrungen und Zeitge-
schichte, Musik und Literatur,
Heiteres und Nachdenkliches
wild gemischt. Viele dieser
»Miniaturen« haben Gedichte
zum Ausgangs- oder End-
punkt. Die Vernissage findet
am Freitag, 22. Januar, um
19.30 Uhr statt. Der Hegauku-

rier wird in der kommenden
Ausgabe näher über die Aus-
stellung informieren.
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Ein Mann der Tat
Minister Peter Friedrich verlieh Heinrich Holl Stauffer-Medaille

Engen jdw. Mehr als eine verdiente Ehrung mit der Stauffer-Medaille des Landes Ba-
den-Württemberg erfuhr Heinrich Holl aus Neuhausen für seine umfangreichen gesell-
schaftspolitischen Einsätze in verschiedenen Gremien. Im Rahmen eines Festaktes im Städ-
tischen im Museum der Stadt Engen nahm Heinrich Holl kurz vor Weihnachten die Ehrung
im Beisein von Weggefährten, Vertretern der Industrie sowie zahlreicher politischer Promi-
nenz durch Landes-Europaminister Peter Friedrich (SPD) in Empfang. Er wurde für sein Wir-
ken im Betriebsrat der Alu-Firma Constellium, bei Vereinen in Neuhausen und für seine Ar-
beit als SPD-Gemeinderat in Engen ausgezeichnet.

»Als ein besonderes Beispiel
für den überaus erfreulichen
ehrenamtlichen Einsatz zahllo-
ser Bürger in unserem Land,
das auch mit diesem Einsatz zu
seinem Wohlstand gekommen
ist und ihn halten kann, freue
ich mich, heute Heinrich Holl
stellvertretend ehren zu kön-
nen«, erklärte Peter Friedrich in
seiner Laudatio. »Sie haben
sich, und tun dies immer noch,
sowohl kommunalpolitisch,
gesellschaftlich und im Amt des
Gewerkschaftlers gleicherma-
ßen für die Bürger und ihre Be-
lange sowie für ihre Beleg-
schaft im Betrieb eingesetzt
und für deren Wohlstand mit
gesorgt. Baden-Württemberg
und ihre Heimat wären nicht
diese liebenswürdige Gemein-
schaft und das schöne Land
ohne die intakte Gemeinschaft
und das besondere ehrenamtli-
chen Wirken vieler seiner Bür-
ger. Wir sind deshalb sehr stolz
auf unsere aktive Gesellschaft
und auf Bürger wie Sie«.

Heinrich Holl war und sei im-
mer bereit, über das Maß sei-
nes Berufes hinaus sich zu en-

gagieren und einzubringen
und auch für die Zukunft in sei-
nem Umfeld und Unterneh-
men zu denken und zu han-
deln, stellte der Minister vor.
»Ganz wichtig ist das in seinem
Betrieb, der nicht nur für Sin-
gen, sondern die ganze Region
einen hohen Stellenwert und
recht viele Umstrukturierun-
gen erlebt hat und eventuell
noch erleben wird«.

»Ob ich diese Ehrung ver-
dient habe, haben andere zu
entscheiden«, dankte Heinrich
Holl. »Ich bin ganz einfach
stolz darauf und freue mich.
Besonders auch darüber, dass
so viele meiner Weggefährten
anwesend sind, ohne die alles,
was bewegt und erreicht wur-
de, nicht möglich gewesen
wäre. Für sie alle freue ich mich
auch über diese Auszeichnung
mit«. Es sei nicht immer einfach
gewesen in seinen über 40 Jah-
ren als Gewerkschaftler und
Vorsitzender.

Aber alle nötigen Entschei-
dungen seien immer unter dem
Motto gefallen: »Es geht uns
nur gut, wenn es dem Betrieb

gut geht«. Und auch bei sei-
nen Tätigkeiten in den Verei-
nen und im Gemeinderat
»stand und steht das Wohl der
Mitmenschen im Vordergrund
meines Denkens und Han-
delns«, betonte er.

Diese Tatsache bestätigte ihm
Bürgermeister Johannes Mo-
ser. »Heinrich Holl war in zwei
Perioden zehn Jahre als Ge-
meinderat im damaligen 44
Mitglieder starken Gremium
an zahlreichen für die Entwick-
lung der Stadt wichtigen Ent-
scheidungen beteiligt. Darüber
hinaus hat er sich besonders in
seiner Heimatgemeinde, dem
Ortsteil Neuhausen, nicht nur
tatkräftig am gesellschaftli-
chen Leben beteiligt, sondern
wirkt in einigen Vereinen aktiv.
Seine Ideen und aktive Hand-
arbeit brachte er auch umfang-
reich beim Bau des Bürgerhau-
ses ein. Mit dieser Ehrung müs-
sen Sie aber mit ihrem stolzen
Engagement nicht unbedingt
aufhören«, scherzte Johannes
Moser bei der Übergabe eines
kleinen Geschenks der Stadt
Engen.

Modellbahnfreunde

Basteltreff
Hegau. Die Modellbahn-

freunde Mühlhausen-Ehingen
treffen sich am Samstag, 16.
Januar, um 14 Uhr zum Basteln
im Bastelkeller in der Schule in
Mühlhausen.

Aufhebung
des Grundbuchamts

Grundbuch-
einsichtsstelle

Engen. Mit der Neuordnung
des Grundbuchwesens in Ba-
den-Württemberg wird das
Grundbuchamt Engen zum 18.
April 2016 aufgehoben. Letz-
ter Tag, an dem das Grund-
buchamt im Rathaus für den
Publikumsverkehr geöffnet
hat, ist Freitag, 8. April 2016. In
Zukunft wird dann das Grund-
buch für den Bezirk Engen zen-
tral beim Amtsgericht Villin-
gen-Schwenningen geführt.

Um den BürgerInnen die
Möglichkeit der Einsichtnahme
in die elektronischen Grundbü-
cher des Bezirks Engen zu ge-
währleisten, wird die Stadt En-
gen ab 18. April 2016 eine
Grundbucheinsichtsstelle im
Bürgerbüro vorhalten, die
dann zu den üblichen Öff-
nungszeiten geöffnet hat.

In der Übergangszeit, bis alle
Grundbuchdaten digitalisiert
sind, kann es zu Verzögerun-
gen der Auskünfte kommen.

Mit der Stauffer-Medaille und einer Urkunde wurde Heinrich
Holl von Landesminister Peter Friedrich für seine Verdienste
ausgezeichnet. Bild: Waschkowitz
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Lustig und
mitunter geräuschvoll

Kinderkino am 26. Januar in der Stadtbibliothek

Engen. Am Dienstag, 26. Ja-
nuar, um 16.30 Uhr in der
Stadtbibliothek, können sich
Kinder ab acht Jahren auf die
witzige Kinderbuchverfilmung
des norwegischen Krimi-Au-
tors Jo Nesbø freuen.

Zum Inhalt der Geschichte:
Lise ist gelangweilt, denn ihre
beste Freundin ist weggezo-
gen, und nun hat sie keinen
mehr zum Spielen. Und ihre El-
tern interessiert nur, ob sie or-
dentlich und sauber angezo-
gen ist. Da kann man von
Glück sagen, dass ein neues
Kind in die Nachbarschaft ge-
zogen ist: Bulle, ein Junge mit
feuerrotem Haar und einer
merkwürdigen Frisur. Schnell
freunden sich die beiden an.

Beim Spielen machen sie die
Bekanntschaft mit dem schrul-

ligen Erfinder Dr. Proktor. Der
hat so tolle Sachen erfunden
wie einen Saft, der einen grün
leuchten lässt. Seine neueste
Entdeckung aber ist ein Pulver,
das enorme, geruchsfreie Pup-
se produziert.

Und das Beste ist: Nimmt
man ein bisschen mehr von
dem Pulver, kann man sogar
fliegen - per Pupsantrieb sozu-
sagen!

Doch so eine einzigartige Er-
findung bleibt natürlich nicht
unbemerkt. Der fiese Herr
Thrane und seine Söhne wollen
dem Doktor die Formel für das
Wundermittel stehlen und den
Erfinder ins Gefängnis werfen.
Sie haben aber die Rechnung
ohne Lise und Bulle gemacht,
die ihrem neuen Freund zu Hil-
fe eilen.

Spitzenklassik
zum neuen Jahr

»Wupper-Trio«
konzertiert am Samstag im Museum

Engen. Der Stubengesellschaft ist es kurzfristig gelungen,
ein Kammermusikensemble der europäischen Spitzenklasse
für das erste Konzert im neuen Jahr in der Reihe Stuben-
KLASSIK im Städtischen Museum Engen zu gewinnen. Das
»Wupper-Trio« mit der aus Bad Waldsee stammenden Klari-
nettistin Sayaka Schmuck und ihren Kammermusikpartnern
Axel Hess (Violine/Viola) und dem bei der Deutschen
Grammophon unter Vertrag stehenden Pianisten Benjamin
Nuss gastiert am kommenden Samstag, 16. Januar, um
19:30 Uhr im Engener Museum.

Die in der Region nicht un-
bekannte Sayaka Schmuck, die
nach Engagements in verschie-
denen deutschen Spitzen-
orchestern, wie zum Beispiel
dem Gewandhausorchester
Leipzig, mittlerweile in den
Reihen der NDR-Radiophil-
harmonie Hannover anzutref-
fen ist, muss man zur absoluten
Klarinettenelite zählen.

Mit dem »Wupper-Trio« hat
sie für das Konzert in Engen
ein besonderes Programm mit
Originalkompositionen der
Wiener Klassik, unter ande-
rem Ludwig van Beethovens
(1770-1827) »Gassenhauer-
Trio« für Klarinette, Viola
und Klavier, als auch eigenen

Arrangements für die Trio-
Besetzung der »Vier Jahres-
zeiten« Astor Piazzollas ausge-
wählt. Dargeboten werden zu-
dem die Meditation für Violine
und Klavier von Jules Masse-
net (1842-1912) sowie aus
den »Acht Stücken« für Klari-
nette, Viola und Klavier von
Max Bruch (1838-1920) die
Nr. 6 (Nachtgesang) und die
Nr. 7 (Allegro vivace, ma non
troppo).

Karten für das Konzert kön-
nen ab sofort telefonisch
beim Bürgerbüro Engen (Tel.
07733/502-215, -216) oder
online unter www.stubenge
sellschaft-engen.de/reservier
ungen reserviert werden.

Das »Wupper-Trio« mit der aus Bad Waldsee stammenden Klari-
nettistin Sayaka Schmuck und ihren Kammermusikpartnern Axel
Hess (Violine/Viola) und dem Pianisten Benjamin Nuss gastiert
am kommenden Samstag, 16. Januar, um 19:30 Uhr im Engener
Museum.
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Nachdenkliches und phantasievolles Filmmaterial wurde bei der
Engener Kurzfilmnacht kurz vor Weihnachten im Schützenturm
präsentiert. Bild: Rauser

Diese Rubrik ist das Meinungsforum der Fraktionen des Engener

Gemeinderats, für deren Inhalt diese selbst verantwortlich sind.

Thema Krankenhausstandort

2015 wurde der stationäre Bereich im Krankenaus Engen ge-
schlossen. Damit sind wir in Engen im Gesundheitsverbund
Landkreis Konstanz kein klassischer Krankenhausstandort
mehr. Dies war eine schmerzliche Erfahrung.
Ziel des neuen Verbunds war und ist richtigerweise, im Kreis
Konstanz auch in der Zukunft dezentral öffentlich getragene
Gesundheitseinrichtungen anbieten zu können. Unsere
Hoffnungen, in dem aus den HBH-Standorten und den Klini-
ken Konstanz gebildeten neuen Verbund als Standort für Ge-
riatrie auch als kleines Krankenhaus bestehen zu können, ha-
ben sich durch die Verlagerung dieser Abteilung nach Radolf-
zell leider nicht erfüllt. Daher ist es angebracht, wenn wir uns
als Gesellschafter Stadt Engen über unsere zukünftige Rolle
im Verbund beziehungsweise in der Fördergesellschaft Ge-
danken beziehungsweise eher Sorgen machen und die Fak-
tenlage prüfen. Dies tut die Stadt Engen, nicht mehr, aber
auch nicht weniger.
Wir wissen, dass ein Ausscheiden aus der Fördergesellschaft
nach der Satzung nicht vorgesehen ist, und ob dies und die
Rückübertragung der Immobilie überhaupt machbar und
wenn ja sinnvoll sind, kann heute nicht seriös beurteilt wer-
den.
Fakt ist aber, dass der Gesundheitsverbund Landkreis Kon-
stanz am Standort weiterhin ein MVZ hat, dass ambulant
operiert wird und dass der Verbund in Engen ein Alten- und
Pflegeheim betreibt. Damit steht der Verbund in der Verant-
wortung für den Standort, in der Verantwortung, am Stand-
ort Engen Gesundheitsleistungen anzubieten, und auch in
der Verantwortung für die Mitarbeiter/innen am Standort.
Dies vom Gesundheitsverbund einzufordern, wird eine der
wichtigen Aufgaben für 2016 sein.
Diese Aussage gilt insbesondere vor dem Hintergrund der ak-
tuellen Diskussion und Berichterstattung über das Alten- und
Pflegeheim. Stand heute gehört das Alten- und Pflegeheim
ohne »Wenn und Aber« zum Gesundheitsverbund Landkreis
Konstanz, und dies soll nach unseren Vorstellung auch zu-
künftig so bleiben.

Gerhard Steiner

Fraktionssprecher der Unabhängigen Wählervereinigung
Engen

Aus den Gemeinderatsfraktionen

Wenn der Wischmop
zum Friseur muss

Kurzfilmnacht präsentierte große Vielfalt

Engen hol. Wie jedes Mal bot das Engener Kurzfilmfestival
kurz vor Weihnachten zahlreiche Leckerbissen für Filmfans.
Die Veranstaltung fand am 19. Dezember im Atelier im
Turm und auf dem Vorplatz sowie im Jugendtreff statt.

In diesem Jahr lag der
Schwerpunkt auf »Europäi-
schen Visionen«, für die 25
namhafte Regisseure mit Fil-
men beitrugen. Los ging es al-
lerdings mit Filmen für junge
Zuschauer um 16 Uhr im
Schützenturm. Fantasievolle
Trickfilme wie »Der kleine Vo-
gel und das Blatt« und »Kleider
machen Leute« wechselten mit
»realen« Filmen ab. So ver-
wandelt Mia mit ihrem Spielka-
meraden Ingo die elterliche
Küche in einen Ozean, indem
der Tisch zum Segelschiff, das
Kaffeestövchen zum Gesicht
wird und der in die Ecke ge-
lehnte Wischmop sich in ein
rastalockiges Besatzungsmit-
glied verwandelt. Besonders
witzig: Im Abspann wurden
Szenen aus dem »Making of«
gezeigt. Von Kindern für Kin-
der wurde der Animationsfilm
»Dinge ändern sich« gemacht,
in dem Collagen und Bilder der
jungen Künstler zu einer Film-
sequenz zusammengeführt
werden. Ebenfalls von Kindern
stammt »Rotkäppchen in deut-
scher Gebärdensprache«, das
mit Schülerinnen und Schülern
einer Berliner Schule für Hör-
behinderte entstand.

Mit dem neuen Beamer
konnten die Organisatoren des
Kurzfilmfests auch den Außen-
bereich angemessen bespielen:
Hier wurden Filme von Mitini-
tiator und Künstler Gerhard
Mahler gezeigt. Bei der »Wun-
derwelt der frühen Fernseh-
werbung« konnte einem das
Lachen schon auch mal im Hals

stecken bleiben. Ein echtes
Highlight war zweifellos »Ma-
gic Moments« - Die Welt mit
anderen Augen sehen. Unver-
gessene Momente erlebt etwa
Kunststudentin Sophie, als der
Walkman-Guide im Kunstmu-
seum ihr plötzlich nicht nur die
Kunst, sondern auch ihre ge-
samte Umgebung einschließ-
lich sie selbst »erklärt«. Ein Jog-
ger findet sich plötzlich in ei-
nem »Zeitstillstand« gefangen,
in dem er einen tödlichen Un-
fall nur verhindern kann, wenn
er sich selbst opfert. Eine ver-
nachlässigte Ehefrau verliebt
sich im Vergnügungspark in ei-
nen dort als Animateur arbei-
tenden Plüschhasen, und Müll
und Wasserrohre in den Stra-
ßen von Taipei verwandeln
sich je nach Blickwinkel und
Filmschnitt in wundersame Ge-
stalten. Für Lacher sorgte
»Alienation«, ein Dokufilm, in
dem Teenager über ihr Leben,
die Pubertät, Jungs/Mädchen
und Eltern sprechen. Nur wer-
den die echten Stimmen im
Film verschiedenen animierten
»Alien«-Figuren in den Mund
gelegt. Einen regelrechten
Wandel vom pubertären Rüpel
zur jungen Frau machte die
gleichnamige Protagonistin
des Films »Justine« durch: Das
picklige, ungehobelte Mäd-
chen »häutet« sich regelrecht,
um als reife junge Erwachsene
hervorzuschlüpfen. Sowohl im
Schützenturm wie im Jugend-
treff wurden neben den Pro-
grammfilmen auch Filme von
Engener Jugendlichen gezeigt.
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Jungen brauchen
klare Ansagen

Elternform am 28. Januar in der Stadtbibliothek

Engen. Zu einem weiteren Elternforum, diesmal unter dem
Titel »Jungen brauchen klare Ansagen«, lädt der Förderver-
ein der Stadtbibliothek Engen am Donnerstag, 28. Januar,
um 20 Uhr in die Stadtbibliothek in der Hauptstraße 8 ein.
Referent ist der Diplompädagoge und Buchautor Dr. Rein-
hard Winter. Karten gibt es in der Stadtbibliothek Engen
(Tel. 07733/501839, Öffnungszeiten: Di, Sa 10 bis 12 Uhr,
Mi, Do, Fr 15 bis 18 Uhr) im Vorverkauf zu 6 Euro, an der
Abendkasse 8 Euro.

Klare Ansagen helfen Jungen,
einen guten Start ins Leben zu
finden. Eltern können viel dazu
beitragen, damit Jungen gut in
der Schule, in Medienwelten,
Kindheit und Pubertät zurecht
kommen: Sie brauchen dafür
eine liebevolle Führung und
klare Ansagen. Um das leisten
zu können, benötigen Eltern
eine stabile und verlässliche
Haltung. Sie hilft ihnen, um ge-
lassen mit Jungen klar zu kom-
men. Und sie nützt den Jun-
gen, denn sie brauchen die el-
terliche Führung für ihre Ent-
wicklung. Eine Haltung der
Klarheit muss gut »rüber kom-
men«. Aber wie machen Eltern
das, wie kann das heute ge-
hen? Sie wollen doch nicht in
eine veraltete »Basta-Erzie-

hung« zurückfallen. Im Vor-
trag wird kurz dargestellt, wa-
rum und wie Jungen (mehr) auf
klare Eltern angewiesen sind.
Dann gibt es eine ganze Reihe
von praktischen Tipps: Was
können und sollten Eltern tun,
um für ihre Jungen eine gute
»Führungskraft« zu sein? An-
schließend bleibt noch Zeit und
Gelegenheit für Fragen und
Diskussion.

Dr. Reinhard Winter ist Di-
plompädagoge. Er arbeitet mit
Jungen, Eltern und mit Men-
schen, die mit Jungen arbeiten.
Reinhard Winter ist verheiratet
und hat eine erwachsene
Tochter und einen Sohn (in der
Nachpubertät). Die Buchhand-
lung am Markt, Engen, ist mit
einem Büchertisch vertreten.

Abfahrtzeiten
zu Narrentreffen

Rollizunft fährt nach Allensbach und Sauldorf

Welschingen. Unter das
Motto »Sind die Straßen bunt
geschmückt, wird der Rolli
ganz verrückt« hat die Rolli-
zunft Welschingen die Fasnet
2016 gestellt und folgende Ab-
fahrtzeiten zu den Narrentref-
fen festgelegt, jeweils ab Gast-
haus »Bären«: Sonntag, 17. Ja-
nuar, nach Allensbach Abfahrt
11 Uhr, Rückfahrt von Allens-

bach zwei Busse um 17 Uhr, ein
Bus um 18 Uhr; Sonntag, 31.
Januar, nach Sauldorf Abfahrt
11 Uhr, Rückfahrt von Sauldorf
um 17:30 Uhr. Um Anmeldung
bei Michael Hertenstein unter
m-hertenstein@hegaudata.de
oder telefonisch wird gebeten.
Zunftmeister Werner Kohler
wünscht sich eine rege Teil-
nahme an den Narrentreffen.

Altersjubilare

Veröffentlichung
Engen. Laut Paragraf 50 Ab-

satz 2 des Bundesmeldegeset-
zes darf die Meldebehörde Da-
ten von Alters- und Ehejubila-
ren veröffentlichen und an
Presse und Rundfunk zum
Zwecke der Veröffentlichung
übermitteln.

Die Altersjubilare werden ab
dem 70. Lebensjahr, jeder
fünfte weitere Geburtstag und
ab dem 100. Geburtstag jeder
folgende Geburtstag veröf-
fentlicht. Bei Ehejubilaren wer-
den ab der Goldenen Hochzeit
(50 Jahre) die Daten weiter-
geleitet.

Wer seine Daten nicht veröf-
fentlicht haben will, kann eine
Pressesperre beim Bürgerbüro
vermerken lassen unter Tele-
fon 07733/502-215 oder
-216.

Die Pressesperre gilt dann für
alle folgenden Jahre, sie
braucht also nicht jedes Jahr
neu vermerkt werden.

Traumstunde

Die dumme
Augustine

Engen. Da bald Fasnacht ist,
gibt es am Montag, 1. Februar,
eine lustige Clownsgeschichte
von Otfried Preußler, vorgele-
sen von Annett Grote. Die
Traumstunde beginnt um 15
Uhr in der Stadtbibliothek und
ist für Kinder ab fünf Jahren ge-
eignet. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, wird um Anmel-
dung ab morgen, Donnerstag,
in der Bibliothek oder unter Tel.
07733/501839 gebeten. Die
Veranstaltung dauert rund
eine Stunde und ist mit einer
lustigen Aktion verbunden.

Zum Inhalt der Geschichte:
Augustine lebt mit ihrem
Mann, dem dummen August,
und ihren drei Kindern im Zir-
kuswagen. Zu gerne möchte
sie auch einmal im Zirkus auf-
treten und nicht immer nur den
Haushalt versorgen. Als ihr
Mann zum Zahnarzt muss,
schlägt ihre große Stunde.
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Lebensraum erhalten
Maßnahmen zur Waldrandgestaltung

im Naturschutzgebiet Schoren

Engen. Die Südhänge des
Naturschutzgebiets Schoren
bieten Lebensraum für zahlrei-
che wärmeliebende Tier- und
Pflanzenarten. Dazu zählen
Arten der Magerrasen wie bei-
spielsweise der Diptam, das
Reckhölderle und verschiede-
ne Orchideen, aber auch be-
drohte Vogelarten wie der
Baumpieper und der Berglaub-
sänger.

Die südexponierten Wald-
ränder des Schoren sind in den
letzten Jahrzehnten zusehends
verbuscht. Dadurch ist in wei-
ten Teilen des Waldrandes eine
abrupte Wald-Offenlandgren-
ze entstanden, die in der Folge
zu einem Verlust an Lebens-
raum für die wertgebenden Ar-
ten des Naturschutzgebiets
führte. Insbesondere für den
Berglaubsänger als bodenbrü-
tende Vogelart lichter Wälder
ist ein geschlossener Waldtrauf
unattraktiv.

In Kooperation zwischen der
Naturschutz- und der Forstver-
waltung werden in den kom-
menden Wochen Maßnahmen
zur Waldrandgestaltung am

Südhang des Schoren durchge-
führt. Dabei wird die barriere-
bildende Strauchschicht im
Waldrandbereich stark aufge-
lichtet und der Baumbestand
des Waldrandes lichtgestellt.
Bevorzugt werden dabei schat-
tenspendende, tiefbeastete
Traufbäume entnommen. Kie-
fern sowie seltene Baum- und
Straucharten werden ge-
schont.

Durch die Auflichtung des
Waldrandes erfährt auch das
Landschaftsbild am Schoren
eine Aufwertung. So entstehen
vom Schorenkapfenweg herrli-
che Ausblicke in den Hegau.

Die Arbeiten sollen noch vor
Beginn der Vogelbrutzeit ab-
geschlossen werden. Das an-
fallende Schnittgut wird ge-
hackt und einer thermischen
Verwertung zugeführt. Als An-
sprechpartner bei Fragen zu
den Maßnahmen stehen Wolf-
ram Homburger vom gleichna-
migen Engener Ingenieurbüro
(Tel. 07733/982588) und
Forstrevierleiter Thomas Hert-
rich (Tel. 07531/8003511) zur
Verfügung.

Dritte »Hegau Historic«
Oldtimer- und Fahrzeugmuseum

lädt am 17. April zur Oldtimerrallye

Engen. Nachdem im vergan-
genen Jahr bei schönstem Old-
timerwetter 40 Teilnehmer auf
die Strecke um Engen gingen,
steht jetzt der Termin für die
2016er-Oldtimerrallye mit
Start in Engen: Am Morgen des
17. April werden die Teams am
Oldtimermuseum an der He-
gaustraße starten. »Wir erwar-
ten in diesem Jahr noch einmal
mehr Teilnehmer als im ver-
gangenen Jahr«, freut sich das
Organisationsteam vom Oldti-
mer- und Fahrzeugmuseums-
verein. »Das Roadbook wird
noch einmal verbessert, und
beim Catering legen wir im
wahrsten Sinne des Wortes
nach«, kündigen die Engener
an. Natürlich wird auch in die-
sem Jahr hauptsächlich auf we-
nig befahrenen Nebenstraßen
im schönen Hegau gefahren,
und zwar streng nach Straßen-
verkehrsordnung. »Auch wenn
die Veranstaltung “Rallye“
heißt, so geht es hier nicht um
die Erzielung von Höchstge-
schwindigkeit oder Bestzeiten.
Es kommt vielmehr darauf an,
die vorgegebene Strecke an-
hand des Roadbooks abzufah-

ren und dabei Aufgaben rund
um die Oldtimerei zu lösen.
Der Spaß am Oldtimerfahren
und der Genuss der Landschaft
stehen eindeutig im Vorder-
grund«, erklärt Matthias König
vom Organisationsteam. Und
auf die Frage nach erforderli-
chen Vorkenntnissen zum Mit-
fahren ergänzt er: »Im vergan-
genen Jahr hat ein Team mit
Oldtimerrallye-Erfahrung ge-
wonnen. Aber dicht dahinter
war ein Team, das erstmals an
einer solchen Veranstaltung
teilgenommen hat. Erfahrung
hilft vielleicht, ist aber nicht
notwendig«.

Die Nennung zur Veranstal-
tung ist ab sofort möglich.
Über die Homepage der Ver-
anstaltung http://www.he
gau-historic.de können die Un-
terlagen heruntergeladen wer-
den. Hier gibt es auch weitere
Informationen und Bilder der
Veranstaltung im vergangenen
Jahr. Für schnell entschlossene
Oldtimer-Enthusiasten bieten
die Engener ein kleines Bon-
bon: Wer sich bis zum 31.
Januar anmeldet, erhält einen
Frühbucherrabatt.

Bei der Zielankunft am Nachmittag kamen im vergangenen Jahr
viele Schaulustige ins Oldtimermuseum Engen, um die Fahrzeu-
ge der Teilnehmer zu bewundern.

Archiv-Bild: Oldtimer- und Fahrzeugmuseum
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System der Schikane
Vortrag über »Mobbing unter

Kindern und Jugendlichen« am 26. Januar

Engen. »Das System der Schikane - Mobbing unter Kindern
und Jugendlichen« heißt der Vortrag, zu dem die Schulso-
zialarbeiterin Katrin Unger am Dienstag, 26. Januar, um
19.30 Uhr ins Gymnasium Engen einlädt. Der Vortrag richtet
sich an alle, die verstehen möchten, wie Mobbing entsteht,
wie es sich von anderen alltäglichen Konflikten zwischen
Kindern und Jugendlichen unterscheidet, welche Fallstricke
im Umgang mit Mobbing bestehen und wie man Mobbing in
Schulklassen oder anderen festen Gruppen erfolgreich und
dauerhaft überwinden kann.

Referent ist Alex Bundschuh,
M. A. Erziehungswissenschaf-
ten, Trainer für Konflikt-KUL-
TUR. Er verfügt über langjähri-
ge Erfahrung in der Jugendso-
zialarbeit an unterschiedlichen
Schulen. Alex Bundschuh ar-
beitet als Mediator und Leiter
für Tatausgleich, führt Maß-
nahmen der Mobbingpräventi-
on und -intervention in allen
Schularten und Klassenstufen
durch und leitet Fortbildungen
zu den verschiedenen Baustei-
nen des Präventionspro-
gramms Konflikt-KULTUR für
Lehrkräfte und Fachkräfte in
Jugendhilfe und Jugendarbeit.
Er ist selbst Vater dreier Töch-
ter.

Aktuellen Untersuchungen
zufolge leiden in jeder Schul-
klasse durchschnittlich ein bis
zwei Kinder unter fortwähren-
den Attacken ihrer Mitschüler-
Innen. Die Folgen für die Be-
troffenen sind gravierend: Ge-
waltphantasien, Rückzug, De-

pression, Suizidgedanken und
psychosomatische Reaktionen
zeigen die große Belastung der
»Opfer«. Auf Seiten der Päda-
gogInnen und der Erziehungs-
berechtigten herrscht oftmals
Ratlosigkeit und Unsicherheit
im Umgang mit Betroffenen.
Tatsächlich besteht die Gefahr,
dass Schritte in die falsche
Richtung die Situation des be-
troffenen Kindes oder Jugend-
lichen erheblich verschlim-
mern. Methoden, die sich bei
Konflikten zwischen Einzelnen
bewährt haben, bewirken in
Mobbingfällen häufig eine Es-
kalation der Gewalt.

Mobbing ist nur als Gruppen-
phänomen verstehbar. Das
Wissen um Fallen und die Fä-
higkeit zur Leitung geeigneter
Präventions- und Interven-
tionsschritte sind Vorausset-
zung für eine langfristige posi-
tive Entwicklung der Klassen-
beziehungsweise Gruppenge-
meinschaft.

Schwarzwaldverein

Mitglieder-
versammlung

Engen. Die Mitgliederver-
sammlung des Schwarzwald-
vereins Engen-Hegau ist um
eine Woche auf Mittwoch,
27. Januar, verschoben und
findet im Gasthaus »Bären« in
Welschingen statt. Die Veran-
staltung beginnt um 19 Uhr.

Neben Berichten der Vor-
standschaft und Ehrungen fin-
den in diesem Jahr auch wieder
die Wahlen der Vorstandschaft
statt. Anschließend zeigt Horst
Schmid eine Digitalbilderschau
mit den Eindrücken vom Wan-
derjahr 2015.

Alle Mitglieder sind herzlich
eingeladen, an diesem infor-
mativen und geselligen Abend
teilzunehmen.

Schwarzwaldverein

Fackelwanderung
Engen. Am kommenden

Samstag, 16. Januar, veranstal-
tet der Schwarzwaldverein En-
gen eine Fackelwanderung auf
den Hohenhewen mit anschlie-
ßendem Grillen. Kinder mit El-
tern, Jugendliche, Erwachsene
und Gäste sind herzlich zur
Teilnahme eingeladen. Treff-
punkt ist an der Anselfinger
Hütte um 17 Uhr. Ende der
Veranstaltung ist gegen 20
Uhr. Grillgut und Getränke sind
selbst mitzubringen. Auf
Grund der Witterung ist festes
Schuhwerk unbedingt erfor-
derlich. Bei Sturm und Regen
fällt die Veranstaltung aus.
Bitte unverbindliche Anmel-
dung zwecks Fackelanzahl bei
S. Berndt, Tel. 07733/501620.
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Festsetzung der Grundsteuer
für das Kalenderjahr 2016

1. Steuerfestsetzung
Der Gemeinderat hat durch Haushaltssatzung vom
15.12.2015 die Hebesätze für die Grundsteuer für das Kalen-
derjahr 2016 festgesetzt auf

330 v.H. für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft
(Grundsteuer A) und
330 v.H. für die Grundstücke (Grundsteuer B)

Die Hebesätze sind gegenüber dem Vorjahr unverändert.

Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr
2016 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten
haben, wird aufgrund von § 27 Abs. 3 des Grundsteuergeset-
zes (GrStG) die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2016 in
derselben Höhe wie für das Jahr 2015 durch öffentliche Be-
kanntmachung festgesetzt. Für die Steuerschuldner treten
mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung die gleichen
Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tage ein
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre.

Dies gilt nicht, wenn Änderungen in der sachlichen oder per-
sönlichen Steuerpflicht eintreten. In diesen Fällen ergeht an-
knüpfend an den Messbescheid des Finanzamtes ein entspre-
chender schriftlicher Grundsteuerbescheid.

2. Zahlungsaufforderung
Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer für
2016 zu den Fälligkeitsterminen und mit den Beträgen, die
sich aus dem letzten schriftlichen Grundsteuerbescheid vor
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung ergeben, unter
Angabe des Buchungszeichens an die Stadtkasse Engen zu
überweisen (IBAN DE30 6925 1445 0005 0001 95 Sparkasse
Engen-Gottmadingen oder IBAN DE 89 6949 0000 0001
2716 01, Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau).

Den Zahlungspflichtigen, die der Stadtkasse Engen eine
SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, wird die Steuer vom
Konto abgebucht.

3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese, durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte
Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach dieser
öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben wer-
den. Der Widerspruch ist bei der Stadt Engen, Hauptstraße
11, 78234 Engen, schriftlich oder mündlich zur Niederschrift
einzulegen. Der Widerspruch kann auch beim Landratsamt
Konstanz, Benediktinerplatz 1, 78462 Konstanz, schriftlich
oder zur Niederschrift erklärt werden.
Der Widerspruch kann nicht damit begründet werden, dass
die im Einheitswertbescheid oder im Grundsteuermessbe-
scheid getroffenen Entscheidungen unzutreffend seien.
Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung, das be-
deutet, die Steuer ist auch bei Einlegen eines Widerspruches
fristgerecht an die Stadtkasse Engen zu entrichten, § 80 Ver-
waltungsgerichtsordnung (VwGO).

Engen, 13.01.2016

gez. Johannes Moser

Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Nach Welschingen,
Lindau und Stetten

Narrenzunft nimmt an drei Narrentreffen teil

Engen. Die Narrenzunft En-
gen wird dieses Jahr drei Nar-
rentreffen besuchen. Zuerst
geht es mit allen Gruppen am
Freitag, 22. Januar, zum
Nachtumzug an das Jubi-
läumstreffen der Rollizunft
Welschingen, Beginn um 19
Uhr (Treffpunkt am Aufstel-
lungsort um 18.30 Uhr). Wei-
tere Informationen bitte den
schon zahlreich ausgelegten
Festschriften entnehmen. Der
Präsident würde sich über eine
zahlreiche Teilnahme von Jung
und Alt an allen Narrentagen
der Patenzunft aus Welschin-
gen, wenn möglich im kom-
pletten Häs, sehr freuen.

Danach geht es zum Narren-
treffen nach Lindau mit dem
Narrenschiff am Samstag, 23.
Januar. Abfahrt des Busses ab
Bahnhof Engen ist pünktlich
um 9 Uhr, Anreise im komplet-
ten Häs und Zubehör, da nach
der Ankunft direkt an einem
Umzug teilgenommen wird
(Schlafunterlage bitte nicht
vergessen). Zweite Anreise-
möglichkeit mit Bus direkt nach
Lindau ist am 23. Januar ab
Bahnhof Engen um 15 Uhr
(Schlafunterlage bitte nicht
vergessen). Anreise am Sonn-
tag, 24. Januar, ist ab Bahnhof
Engen um 9 Uhr. Rückfahrt für

alle ist am Sonntag um 18 Uhr.
Wichtig: Bitte auf das Schiff
nur ein Gepäckstück pro Per-
son, gut mit Name und Narren-
zunft Engen beschriftet, mit-
bringen (gegebenenfalls Iso-
matten, Schlafsäcke unbedingt
fest mit dem Koffer/Reiseta-
sche verbinden). Präsident Sig-
mar Hägele freut sich, dass die
Narrenschar aus Engen schon
am Samstag mit mehr als 100
Hästrägern an diesem tollen
närrischen Ereignis mit Schiffs-
anreise der ganzen Landschaft
Hegau aus der VSAN teil-
nimmt.

Als Drittes geht es an das
Narrentreffen in Stetten am
kalten Markt am Samstag/
Sonntag, 30./31. Januar, mit
dem Bus, Abfahrt ab Bahnhof.
Engen um 15 Uhr, die Rück-
fahrt findet um 1 Uhr statt. Für
alle, die im MQ angemeldet
sind und übernachten: Schlaf-
unterlage bitte nicht verges-
sen.

Die Anreise am Sonntag ist
um 10 Uhr, Rückfahrt für alle
am Sonntag um 18 Uhr. Hier
sind noch Anmeldungen bis
22. Januar direkt über Präsi-
dent Sigmar Hägele möglich.
Informationen unter Tel.
0177/6588610 oder narren
zunft.engen@gmail.com.

Gut gelaunt in die närrische Zeit: Präsident Sigmar Hägele
(rechts) setzte unter den wachsamen Augen von Zeremonien-
meister Jörg Scharmentke (Mitte) den neuen Hanselevater Mar-
kus Grömminger ein.
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Fasnacht ist eingeläutet
Narrenzunft Engen

eröffnet kurze, aber heftige Saison

Engen hol. Kaum eine Verschnaufpause nach den Feiertagen
bleibt der Narrenzunft Engen in diesem Jahr. Bereits am ver-
gangenen Samstag wurde die Fasnacht 2016 unter Trom-
mel- und Trompetenklängen des Fanfarenzugs im katholi-
schen Gemeindezentrum eröffnet.

Narrenzunft-Präsident Sig-
mar Hägele begrüßte die an-
wesenden Vertreter der Stadt,
die Ehrennarrenräte, Zunftge-
sellen und Narrenräte, Hanse-
le, die Mitglieder der Bergge-
meinde, der Blaufärber, die
Abordnung der Katzenmusik
sowie Vertreter der Stadtmu-
sik. Auch Abordnungen der
Narrengemeinde Blumenzup-
fer aus Singen, der Wilden
Weiber Hegau, der Rebgeister
Neuhausen und der Katzen-
bach-Hexen Bargen konnte
Hägele willkommen heißen.
Besonders positiv sei das zu-
nehmende Engagement von
Frauen in der Zunft. »Frauen
sind nicht mehr wegzudenken
aus unserer Vereinigung«, so
Hägele. »Ich bin stolz darauf,
so viele Frauen in meinem Nar-
renrat zu haben«. Offiziell ein-
gesetzt wurde der Narrenpräsi-
dent dann durch Zeremonien-
meister Jörg Scharmentke, der
auch die weiteren »üblichen
Verdächtigen«, soweit anwe-
send, in die Pflicht nahm.

Ehrungen nahm Landschafts-
vertreter Bernd Rudolph von
der Vereinigung Schwäbisch-
Alemannischer Narrenzünfte
vor: So durften sich Werner
Stromeyer über den Narrenor-
den in Gold, Sigmar Hägele
über das Ehrenzeichen in Gold
und Margot Gaißmeyer über
das Ehrenzeichen in Bronze
freuen. Ordensmeister Peter

Heuser wurde ebenfalls mit
dem Ehrenzeichen in Bronze
geehrt.

Mit dem bitterbösen Sketch
»Sparmaßnahmen im Alters-
heim« begeisterten anschlie-
ßend die Narrenzunft-Frauen.
Hier mussten sich die armen
Alten vom Waschlappen bis
zum Spülwasser nach dem
Zähneputzen buchstäblich al-
les teilen.

Anschließend wurde Nadja
Hennes für 41-jährige Mit-
gliedschaft geehrt. Neu aufge-
nommen wurden Uli und Ingo
Ginter, Jana und Dirk Ritter
und Renate Gaißmeyer. Der
neue Hanselevater Markus
Grömminger wurde offiziell als
solcher »vereidigt«. Bei der
Terminvorschau stand haupt-
sächlich der Umzug in Lindau
beim Großen Narrentreffen
vom 22. bis 24. Januar im
Mittelpunkt.

Für einen lautstarken Schluss-
punkt sorgten die Schättera
Dätscher, die mit mehreren
Stücken ihren Teil zur Fas-
nachtseröffnung beitrugen
und zugleich ihr neues Häs vor-
stellten: Unter dem Motto
»Steam Punk« präsentieren
sich die Guggenmusiker künf-
tig in phantasievollem Retro-
Look, der Stilelemente des 19.
Jahrhunderts und des »Wilder
Westen-Saloon-Chics« mit fu-
turistischen Accessoires ver-
bindet.

Landfrauen
Stockach-Engen

Vortrag
Stetten. Am Freitag, 15. Ja-

nuar, 20 Uhr, laden die Land-
frauen Stockach-Engen alle in-
teressierten Landfrauen und
»Landmänner« zur einem Vor-
trag mit dem Thema »Gesun-
der Darm - Gesunder Mensch«
ins Gasthaus »Hegaustern«,
Engen-Stetten, Hegaublick 4,
ein. Referent ist Christoph
Meßmer. Die Kosten betragen
3 Euro, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Narrenzunft Engen

Vorverkauf
für Zunftabend

Engen. Der Vorverkauf für
den traditionellen Zunftabend
der Narrenzunft Engen am Fas-
netsamstag, 6. Februar, be-
ginnt am 16. Januar bei
Schreibwaren Körner. Der
Zunftabend steht unter dem
Motto »Engen, das Tor zum
Himmel« und verspricht neben
der Häsprämierung zahlreiche
Programmpunkte sowie Tanz-
und Unterhaltungsmusik durch
»Die Lausbuaba«. Dieser
Abend wird wieder einen Hö-
hepunkt der Engener Fasnet
darstellen. Bitte hierzu auch die
in Kürze ausgehängten Pro-
gramme und gelben Plakate
für den Hemdglonkerball in der
Neuen Stadthalle mit einigen
Guggenmusiken und einer när-
rischen Partynacht mit dem
stadtbekannten »DJ Patrick«
beachten.

Die gesamte Bevölkerung
von Engen und den Ortsteilen
sowie Freunde und Gönner der
Engener Fasnacht sind zu al-
len närrischen Veranstaltun-
gen herzlich eingeladen.

Narrenzunft Engen

Hansele-
tanzproben

Engen. Die Hanselegruppe
der Narrenzunft Engen trifft
sich am 15. und 29. Januar im
Foyer der alten Stadthalle zu
Hanseletanzproben.

Beginn ist jeweils um 18.30
Uhr für die Kinderhansele und
um circa 19 Uhr für die Er-
wachsenen. Es stehen einige
Aufführungen in dieser Fasnet-
saison auf dem Programm, da-
her wird um zahlreiche Teil-
nahme gebeten.

Schwarzwaldverein

Nachmittags-
wanderung

Engen. Die Nachmittags-
wanderung des Schwarzwald-
vereins Engen am Donnerstag,
21. Januar, führt über die
Dornsberger Höhe bei Aach.
Im Anschluss an die circa zwei-
stündige Wanderung ist eine
Schlusseinkehr im Gasthaus Jä-
germühle vorgesehen. Treff-
punkt ist am Bahnhof Engen
um 13 Uhr mit Pkw zur Bildung
von Fahrgemeinschaften.

Weitere Informationen bei
Josef Neidhart, Tel. 07774/
1497.

Die Engener Guggenmusik »Schätterä Dätscher« stellte bei der
Fasneteröffnung der Narrenzunft Engen ihren neuen »Look«
vor. Bilder: Rauser
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Bogenreferent
oder -trainer gesucht

Sportschützen Welschingen
laden am 29. Januar zur Hauptversammlung

Welschingen. Die Vorstand-
schaft des Sportschützenver-
eins Welschingen wird in der
geplanten Hauptversammlung
ihren Rechenschaftsbericht
über die Vereinsaktivitäten im
Geschäftsjahr 2015 vorlegen
und lädt daher alle Mitglieder,
Freunde und Gönner zur 43.
Jahreshauptversammlung ein.
Die Versammlung findet am
Freitag, 29. Januar, statt und
beginnt um 19:30 Uhr im
Schützenhaus Welschingen.

Die Bauarbeiten am künfti-
gen Bogenstand des SSVW
sind nunmehr weitgehend ab-
geschlossen, sodass im begin-
nenden Sportjahr 2016 mit ei-
ner Erweiterung der Angebots-
palette des SSVW im Breiten-
sport »Bogen« zu rechnen ist.
Es ist daher geplant, die Ausbil-
dung und das Training mit und
am Bogen ab diesem Frühjahr

aufzunehmen. Einer der Ta-
gesordnungspunkte in der
Versammlung ist daher auch
die Wahl eines Bogenreferen-
ten oder Bogentrainers, soweit
sich hierfür ein Kandidat oder
eine Kandidatin aus den Rei-
hen der Mitglieder zur Wahl
stellt oder wenn eine geeigne-
te, gegebenenfalls externe
Persönlichkeit hierfür gefun-
den werden kann.

Das Geschäftsjahr 2015 kann
sowohl in sportlicher als auch
in allgemeiner Hinsicht als er-
folgreich bezeichnet werden,
sportlich vor allem mit der Teil-
nahme der Pistolenmannschaft
an der Zweiten Bundesliga.
Von den Aktivitäten des Ver-
eins wird in der geplanten
Hauptversammlung zu berich-
ten sein. Anträge zur Ver-
sammlung können satzungs-
gemäß eingereicht werden.

Am Ende findet bei »So ein Affentheater« doch jeder Topf sei-
nen Deckel: (von links) Hilde (Melanie Tec), Agnes (Bianka Wi-
kenhauser), Hans (Lothar Stotz) und Eva (Katharina Trucken-
brod). Bild: Rauser

Wie im wahren Dorfleben
Mundarttheater des MV Welschingen

sorgte für viele Lacher

Welschingen hol. Mit einem launigen Bauerntheater läutete
der Welschinger Musikverein das neue Jahr ein. Die Hohen-
hewenhalle war bei der Veranstaltung am 2. Januar mit rund
350 Zuschauern außerordentlich gut besucht. Das mag auch
an der Auswahl des Stückes gelegen haben: »In dem Thea-
terstück finden sich Charaktere, wie sie in jedem Dorf zu fin-
den sind«, sagte der Vorsitzende Reiner Heiß bei der Begrü-
ßung schmunzelnd.

Da wäre etwa der trinkfeste
und arbeitsscheue Bauer Al-
fons, überzeugend gespielt
von Berthold Leiber, dem man
die Liebe zum Wirtshaus und
dem Schnäpsle zwischendurch
fast nachsieht, steht er doch
unter der Fuchtel seiner energi-
schen Frau Agnes (Bianka Wi-
kenhauser) und deren Schwes-
ter, der alten Jungfer Hilde
(Melanie Tec). Tochter Eva
(Katharina Truckenbrod) als
rebellische, ausgeflippte Toch-
ter ist da auch keine Hilfe. We-
nigstens Hilde will Alfons vom
Hals haben und gedenkt, sie
zunächst an Trinkkumpan
Heinz (Reiner Meßmer) zu ver-
kuppeln, um den Hilde ohne-
hin herumscharwenzelt. Doch
der hat eine bessere Idee: Eine
Heiratsannonce soll Hilde an
»den Mann« bringen. Doch
das ist nicht das einzige »Pro-
jekt« der Männer: Für eine
vom dörflichen »Kulturaus-
schuss« beschlossene Auffüh-
rung von »Der Schöne und das
Biest« soll ein Frauencasting
stattfinden. Ganz oben auf Al-
fons' Wunschliste: die neue Be-
dienung im »Bären«.

Für die Aufführung brachten
die Regisseure Karin und Willi
Sauter viel Lokalkolorit in das
von Erich Koch geschriebene
Stück »So ein Affentheater«.
Neben der Dorfwirtschaft »Bä-
ren« ist auch aus dem Munde
von Tochter Eva zu hören, die
Welschinger Männer litten
»unter einem begrenzten
Wortschatz«. Umso begeister-
ter ist sie, als Student Hans
(herrlich schüchtern: Lothar
Stotz) auftaucht. Das ver-
klemmte Muttersöhnchen ist
allerdings angesichts der ge-
ballten Leidenschaft Evas erst

einmal zurückhaltend. Als »Si-
dekick« hatten der neugierige
Altmetallhändler Franz (Georg
Völlinger) und die tratschsüch-
tige Pfarrköchin (Jaqueline
Koch) ebenfalls die Lacher auf
ihrer Seite.

Das Stück punktete mit vielen
lustigen Details - etwa wie der
verkaterte Alfons versucht,
eine Wurst zu essen, oder als er
Kumpan Heinz das Wort »in-
kognito« erklärt. Denn die Hei-
ratsannonce, in der Alfons, um
eine weitere Anzeige zu spa-
ren, zugleich seine Milchkuh
anpreist (»glänzendes Fell und
gutes Gesäuge«), soll natürlich
geheim bleiben. Ebenso das
»Casting« fürs Dorftheater, bei
dem zweckmäßigerweise nur
die schöne Kellnerin erschei-
nen soll. Doch hier machen die
Frauen des Hauses Alfons und
Heinz einen Strich durch die
Rechnung. Schon die Doppel-
Anzeige (für Hilde und Kuh)
führt natürlich zu turbulenten
Verwechslungen. Dass die
Frauen schließlich herausge-
putzt als Flamenco-Damen
und deutlich schöner als im All-
tag zum »Casting« auftau-
chen, führt schließlich dazu,
dass jeder Topf seinen Deckel
findet: Nicht nur Hilde und
Heinz sowie Agnes und Alfons
finden (wieder) zueinander -
wenn auch zunächst unwis-
sentlich. Auch Student Hans,
»die letzte Jungfrau von Kon-
stanz«, gibt sich einen Ruck
und legt die »langen Unter-
hosen« vom Papa ab und über-
rascht als Punk »Zorro« in Le-
derhose die zahm gewordene
Eva. Umrahmt wurde der ge-
lungene Dreiakter von musika-
lischen Einlagen des Musikver-
eins.
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Neue Fitness-
und Gesundheitskurse

Angebote der Turn- und
Gymnastikgemeinschaft Welschingen beginnen

Welschingen. Die TG Wel-
schingen bietet wieder folgen-
de neue Fitness- und Gesund-
heitskurse an: ZUMBA®Fit-
ness-Morgenkurs: seit Diens-
tag, 12. Januar, um 9 Uhr im
Gymnastikraum im Kindergar-
ten Welschingen.

Rücken fit: Beginn: heute,
Mittwoch, 13. Januar, um 8.30
Uhr und um 9.30 Uhr im Gym-
nastikraum im Kiga in Wel-
schingen. Alles, was dem Rü-
cken gut tut, Haltungsschu-
lung, Kräftigung, Dehnung
und Entspannung. Ziel ist es,
Wirbelsäulenschäden vorzu-
beugen.

Achtung, neue Kurszeiten!
Der Kurs Rücken Aktiv be-
ginnt heute, Mittwoch, 13. Ja-
nuar, um 10.30 Uhr und um 19
Uhr im Gymnastikraum Kin-
dergarten Welschingen.

Der Kurs Jumping®-Fitness
beginnt wieder am Mittwoch,
17. Februar, um 20 Uhr, am
Donnerstag, 18. Februar, um
19 Uhr und am Freitag, 4.
März, um 19 Uhr.

Eine Teilnahme ist nur mit be-
stätigter Anmeldung möglich,
da nur eine begrenzte Anzahl
an Jumping-Trampolinen zur
Verfügung steht. Anmeldung
bitte bei Isabell Hupfeld, Tel.
0172/9139470.

ZUMBA®Fitness: ab Mitt-
woch, 2. März, um 19 Uhr in
der Hohenhewenhalle. Kombi-
niert wird klassisches Work-
out mit lateinamerikanischen
Rhythmen.

Functional Fitness Mix: ab
heute, Mittwoch, 13. Januar,
um 20 Uhr (neue Uhrzeit!) im
Bürgerhaus Anselfingen. Der
Mix aus Kraft-, Cardio- und dy-
namischen Übungen ist der Er-
folg für ein perfektes Ganzkör-
pertraining. Mit oder ohne
Handgeräte.

Qi Gong, immer donners-
tags, ab 18. Februar, um 18.30
Uhr im Gymnastikraum Kin-
dergarten Welschingen.

Yoga - Morgenkurs: Beginn:
heute, Mittwoch, 13. Januar,
um 8.45 Uhr im Bürgerhaus
Anselfingen. Dieser Kurs bietet
einen Einstieg in den ganzheit-

lichen Yoga. Mit Atemübun-
gen, Yogastellungen, Medita-
tion und Entspannung wird das
innere Gleichgewicht gestärkt
und das Wohlbefinden steigert
sich.

Für Teilnehmer mit und ohne
Vorkenntnisse geeignet.

Yoga: seit Montag, 11. Janu-
ar, um 17.45 Uhr und um 19
Uhr im Bürgerhaus Anselfin-
gen. Diese beiden Kurse sind
bereits ausgebucht.

Bodyforming, eine motivie-
rende Powerstunde mit Kräfti-
gungs-Übungen für den gan-
zen Körper. Kursbeginn am
Montag, 15. Februar, um 19
Uhr in der Hohenhewenhalle.

Rücken stärken im Bürger-
haus Anselfingen beginnt wie-
der heute, Mittwoch, 13. Janu-
ar, um 19.30 Uhr. Bauch-Bei-
ne-Po-Gymnastik, Schritt für
Schritt zur Traumfigur, der
ganze Körper wird gezielt und
wirkungsvoll gekräftigt und
gestrafft.

Kursbeginn am Donnerstag,
18. Februar, um 18 Uhr in der
Hohenhewenhalle Welschin-
gen.

Kurse in der Natur: Nordic-
Walking 60 plus: ab morgen,
Donnerstag, 14. Januar, wie-
der jeden Donnerstag um 8.30
Uhr, Treffpunkt Hohe Eiche.
Nordic-Walking, ab morgen,
Donnerstag, 14. Januar, um
8.30 Uhr und um 18 Uhr an der
Hohen Eiche. Nordic-Walking
ist ein Ausdauer- und Herz-
kreislauftraining, für jedes Al-
ter geeignet.

Neulinge werden angeleitet,
Stöcke können geliehen wer-
den. Walking und Power
Walking: Kursbeginn ab März
immer dienstags um 18 Uhr.
Treffpunkt an der Hohen Eiche.
Walking ist die bewusste Art
des Gehens, trainiert Ausdau-
er, Herzkreislauf und Muskel-
kraft.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG-Ge-
schäftstelle unter Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de.

Weitere Informationen unter
www.tgwelschingen.de.

Tanzkurs für Flüchtlinge: Insgesamt neun Teilneh-
mer hatte der Tanzkurs für die jugendlichen Bewohner des Pfarr-
hauses Welschingen. Angeleitet wurde der »Videoclip-Dan-
cing«-Kurs durch Jelena Geringer von der Tanzschule Seidel in
Singen. Die Kosten für die vier Tanzstunden wurde zur Hälfte
aus dem Projekt »Mitmachen Ehrensache« des Landkreises Kon-
stanz und dem Caritasverband Singen-Hegau übernommen, die
anderen beiden Stunden wurden von der Tanzschule Seidel ge-
sponsert. Die Jugendlichen waren mit viel Spaß und Motivation
bei der Sache. Der Helferkreis Pfarrhaus Welschingen bedankte
sich herzlich bei der Tanzschule Seidel für das tolle Angebot und
bei Jelena Geringer für die wunderbare Umsetzung.

Bild: Helferkreis

TG bietet Alternativen
Hohenhewenhalle bis nach Fasnacht belegt

Welschingen. Da die Wel-
schinger Hohenhewenhalle bis
nach Fasnacht aufgrund des
Narrentreffens nicht für den
Sportbetrieb genutzt werden
kann, bietet die TG Welschin-
gen einige Alternativen an: Die
Frauen der Dienstagsgymnas-
tik treffen sich immer um 18.30
Uhr an der Halle zum gemein-
samen Laufen und/oder Ein-
kehren, für alle, die sich drau-
ßen bewegen wollen. Die Her-
renfitness und Männer Gym-
nastik 60 Plus trainieren don-
nerstags zu den gewohnten

Zeiten im Gymnastikraum im
Kindergarten Welschingen.
Die SGW/TGW-Wettkampf-
gruppen trainieren dienstags
ebenfalls zu den gewohnten
Zeiten im Gymnastikraum im
Kindergarten Welschingen.

Alle Kinderturnstunden be-
ginnen wieder am Montag, 15.
Februar. Fragen oder Anmel-
dung zu allen Kursen in der TG
Geschäftstelle, Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de.

Weitere Informationen unter
www.tgwelschingen.de
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Ski-Club Engen

Fitnessgymnastik
Engen. Die Fitnessgymnas-

tik des Ski-Clubs Engen startet
wieder morgen, Donnerstag,
14. Januar, um 20 Uhr. Das ers-
te Training im neuen Jahr fin-
det jedoch in der alten Stadt-
halle statt.

TV Engen

Frauenpower
Engen. Das noch junge An-

gebot »Frauenpower« startet
nach einer kurzen Pause wie-
der ab kommenden Montag,
18. Januar, von 18.30 bis
19.30 Uhr in der Neuen Stadt-
halle. Frauenpower ist ein
ganzheitliches, abwechslungs-
reiches Angebot an/mit Groß-
oder Kleingeräten, funktionel-
ler Gymnastik und Kräftigung
unter Einbezug von Zirkeltrai-
nings. Interessierte Neuzugän-
ge sind herzlich willkommen.
Infos gibt es bei der Vorsitzen-
den und Übungsleiterin Marita
Kamenzin, Tel. 07733/975414
oder unter www.tv-engen.de.

TV Engen

Morgen ist
»Mitgliederfescht«

Engen. Morgen, Donnerstag,
14. Januar, ab 19 Uhr, findet
für die erwachsenen Mitglieder
des TV Engen im Sudhaus En-
gen das erste »Mitglieder-
fescht« statt. In gemütlicher
Atmosphäre soll über die eige-
ne Sportgruppe hinaus ein
Austausch stattfinden. Zudem
werden nebenher die Video-
aufnahmen der letzten Jahres-
abschlussturnaufzeichnungen
gezeigt.

Spätentschlossene können
sich heute noch bei der Vorsit-
zenden Marita Kamenzin un-
ter Tel. 07733/975414 oder
per Mail unter vorstand@tv-
engen.de mit Angabe »Voll-
kost« oder »vegetarische
Kost« nachmelden. Für Essen
und Getränke ist gesorgt. Da-
für wird vor Ort ein Obolus von
5 Euro pro Person eingezogen.

TV Engen

Yoga
Engen. Die Yogastunden der

Aufbaugruppen I und II mitt-
wochs im Kloster St. Wolfgang
um 18.30/20 Uhr unter der
Leitung von U. Hawelka finden
aus beruflichen Gründen erst
wieder ab 20. Januar statt.

TV Engen

LaGym
Engen. Das LaGym-Training

des TV Engen startet erst nach
Fasnacht wieder.

TV Engen

Weihnachtsfeier
Engen. Die nachträgliche

Weihnachtsfeier der Stret-
ching-, Step-Aerobic- und La-
Gym-Gruppe findet am Mitt-
woch, 20. Januar, um 19 Uhr
im Gasthaus »Gaugelmühle«
statt.

Mit vielen guten Vorsätzen startete eine sechsköpfige Nordic-Walking-Gruppe des TV
Engen sowie zwei aktive Leichtathleten beim Silvesterlauf 2015 in Tuttlingen. So viele Teilnehmer wie
noch nie (1.102) gingen dort in den verschiedenen Altersklassen und Disziplinen an den Start. Neben
sechs Teilnehmern des TV Engen beim Fünf-Kilometer-Nordic-Walking-Rundkurs starteten Florian
Bohner (21:02 Minuten, rechtes Bild rechts) als Fünfter in der Männer-Altersklasse (Gesamtwertung
Achtundzwanzigster) und Thomas Kamenzin (18:13 Minuten, rechtes Bild links) als hervorragender
Erster in der U20-Gruppe (Gesamtwertung Achter) beim Fünf-Kilometer-Lauf. Gertrud Küchler und
Marita Kamenzin erreichten gemeinsam als Einundzwanzigste beziehungsweise Zwanzigste unter 70
TeilnehmerInnen der Nordic-Walking-Gruppe das Ziel mit 39:50 beziehungsweise 39:51 Minuten.
Knapp dahinter gingen auch die weiteren Engener StarterInnen Christiane Schlenker, Gisela Merkel,
Gabriele Fuchs und Norbert Merkel, alle mit einer Gesamtzeit unter 46 Minuten, durchs Ziel.

Bilder: TV Engen

Engagierter Einstieg in die neue Saison: Vor der zweiten Lehrgangsserie in Albstadt trafen
sich die Mitglieder des F-Kaders in Engen zum ersten Training des Jahres. Auf dem Programm stand
bei feuchtkaltem Wetter ein Sprinttraining, bei dem die Koordination, Sprintschnelligkeit und Start-
übungen auf dem Programm standen. Das erste Etappenziel, die Landesmeisterschaften in Mann-
heim im Februar, rückt näher, und man darf gespannt sein, wie sich das Training im Winter ausgewirkt
hat. Mit dabei waren (von links) Ben Bichsel, David Kattermann, Tom Bichsel und Dominik Schätzl aus
Radolfzell, Gabriel Küchler und Sabine Strötzel aus Engen, Maren Singer aus Iznang, Franka Jahn, Leo-
nie Klopstock und Fenja Engelbrecht aus Radolfzell sowie Stützpunkttrainer Winfried Herzig.

Bild: TV Engen
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Das beliebte Nachtturnier des TV Ehingen fand am
Abend vor Dreikönig in der Eugen-Schädler-Halle ebenso statt
wie das Turnier der Nichtaktiven. Erstmals wurden beide Turnie-
re am gleichen Termin gespielt, was eine sehr gut gefüllte Halle
zur Folge hatte. In überaus fairen Partien wurde teilweise
schönster Handball zelebriert, und weit nach Mitternacht konn-
ten den Teilnehmern nach Turnierende die Preise überreicht
werden. Das Nachtturnier gewann die Mannschaft aus Rottweil,
die damit den Seriensieger JD Lynchburg/Tegernsee ablöste.
Auf den Folgeplätzen konnte sich die TG Schwenningen vor der
SG Allensbach/Dettingen und den TV Ehingen Allstars behaup-
ten. Die Schorletruppe der DJK Singen sicherte sich vor der JSG
Hegau A-Jugend noch den vorletzten Platz. Bei den Nicht-Hand-
ballern setzte sich die Freizeitgruppe des TV Ehingen hauchdünn
mit zwei Toren Vorsprung gegen das punktgleiche »Team OB«
der Fußballer des SV Mühlhausen durch. Das zweite Fußballer-
team des SV Hausen platzierte sich dann hinter dem HC Prinzes-
sin auf Rang Vier, gefolgt von den Teams Bömmle, HC Hangover
und Zimmerholz. Bild: TV Ehingen

Ein Tischtennis-Mannschaftsturnier für Hobby-
Spieler/-innen ab 14 Jahren organisiert der Tischtennis-Club En-
gen/Aach (TTC) erneut am Sonntag, 14. Februar, um 14 Uhr
(Hallenöffnung 13 Uhr) in der Sporthalle der Schule in Aach
(Schulstraße 5). Der Spaß steht im Vordergrund. Die Mannschaf-
ten bestehen aus zwei Spielern. Es wird sowohl im Einzel als auch
im Doppel gespielt. Die Gewinner dürfen sich auf Pokale und
Sachpreise freuen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Startpreis
pro Mannschaft: 5 Euro, wenn beide Mannschaftsspieler/-innen
18 oder jünger sind (ansonsten 10 Euro). Der TTC ermöglicht al-
len Interessierten, bis zum Turnier an den üblichen Trainings
kostenlos teilzunehmen (mittwochs, freitags; Termine siehe
http://ttcengenaach.wordpress.com/). Die Anmeldung erfolgt
auf der TTC-Webseite oder an einem Trainingsabend. Anmelde-
schluss ist Dienstag, 9. Februar. Das Archiv-Bild zeigt die Sieger
des Grümpelturniers 2015.

Direktvermarktern
eine Plattform bieten

»1. Engemer Bauernmarkt« am 19. Juni geplant

Engen. Der »Marketing En-
gen«-Verein (MEV) plant am
Sonntag, 19. Juni, von 10 bis
17 Uhr den »1. Engemer Bau-
ernmarkt« durchzuführen. Ziel
der Veranstaltung ist, den Di-
rektvermarktern eine Plattform
zu bieten, sich vorzustellen, um
Produkte aus der Region nach-
haltig zu vermarkten und das
bäuerliche Handwerk zu pfle-
gen. »Wir möchten ein breites
Bild der Landwirtschaft präsen-
tieren - gestern und heute - mit
Produkten aus der Region, mit
Maschinen, Oldtimern, Vieh-
schau und Kunsthandwerk«,
so die Intention des MEV, der
Engen mit seiner zentralen

ländlichen Lage, umgeben von
landwirtschaftlichen Betrie-
ben, Natur- und Kulturland-
schaften, für prädestiniert für
eine solche Veranstaltung hält.
»Dies möchten wir nutzen und
damit dazu beitragen, Sie und
Ihre Produkte und Fertigkeiten
zu unterstützen und Ihre Wert-
schätzung im Bewusstsein der
Menschen zu steigern«, lädt
der Verein Interessierte zur
Teilnahme ein.

Weitere Informationen sind
bei Christel Scherer, Telefon
07733/977720, oder im
MEV-Büro, Telefon 07733/
9485086, info@marketing-en
gen.de, erhältlich.
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Gemeinsam in Vielfalt
Landesweites Programm

für Flüchtlinge wird im Landkreis umgesetzt

Hegau. Elf lokale Bündnisse,
bestehend aus Gemeinde- und
Stadtverwaltungen, Helfer-
kreisen, Flüchtlingen und So-
zialarbeitern, haben sich Mitte
Dezember 2015 in Radolfzell
offiziell in einer Steuerungs-
gruppe zusammengeschlos-
sen, um die Flüchtlingssituati-
on leichter bewältigen zu kön-
nen und beim landesweiten
Programm »Gemeinsam in
Vielfalt« mitzumachen. In fol-
genden Städten und Gemein-
den haben sich diese lokalen
Bündnisse gegründet: Kon-
stanz, Singen, Radolfzell, Sto-
ckach, Engen, Hilzingen, Al-
lensbach, Reichenau, Volkerts-
hausen, Hohenfels und Gai-
lingen.

Viele Helferkreise im Land-
kreis Konstanz sind bereits gut
strukturiert und organisieren
Angebote für Flüchtlinge wie
Sprachförderung, Hausaufga-
benhilfe für Kinder oder Paten-
schaften und kümmern sich
auch um deren Freizeitgestal-
tung. Welche Projekte und Ak-
tivitäten die einzelnen Helfer-
kreise anbieten, hängt von der
Situation vor Ort ab und ist da-
her unterschiedlich. Der Zu-
sammenschluss ermöglicht
nun einen gegenseitigen Aus-
tausch darüber, wie die einzel-
nen Bündnisse ihre Maßnah-
men umsetzen.

Geleitet wird das Projekt im

Landkreis Konstanz von Nata-
scha Garvin, Integrationsbe-
auftragte des Landratsamtes,
sowie von Annette Breitsame-
ter-Grössl von der Fachstelle
für Bürgerschaftliches Engage-
ment. »Ehrenamtliche Helfer
gehen diese Schritte für 2016
gemeinsam mit hauptamtli-
chen Fachkräften und Flücht-
lingen.

Nicht über die Flüchtlinge
wird diskutiert und geplant,
sondern mit ihnen gemein-
sam«, hebt Breitsameter-
Grössl hervor. Das Augenmerk
liege auf den Kompetenzen,
Fähigkeiten und Ressourcen
der Asylbewerber. Sie sollen
sich ebenso im ehrenamtlichen
Engagement einbringen kön-
nen wie ihre Helfer. Die Steue-
rungsgruppe, in der auch zwei
Flüchtlinge beratend mitwir-
ken, trifft sich künftig alle acht
Wochen.

Finanziell gefördert werden
die lokalen Bündnisse vom
Ministerium für Arbeit und
Sozialordnung, Familie, Frauen
und Senioren des Landes Ba-
den-Württemberg.

Weitere Informationen: Na-
tascha Garvin, Telefon 07531/
800-1178, natascha.garvin@
LRAKN.de, sowie Annette
Breitsameter-Grössl, Telefon
07531/800-1783, annette.
breitsameter-groessl@LRAKN.
de.

Zur gemütlichen Weihnachtsfeier des Landfrau-
envereins Stockach-Engen begrüßte das Vorstandsteam des
Vereins, Andrea Lang, Doris Eichkorn und Karina Stengelin, die
Mitglieder und Gäste in diesem Jahr im Gasthaus Ritter in Orsin-
gen-Nenzingen. Vor Beginn des gemütlichen Weihnachtessens
stimmten die Vorsitzenden die Anwesenden auf die bevorste-
hende Weihnachtszeit ein. Worte der Wertschätzung und Dank-
barkeit für geleistete Arbeit waren es, die das Vorstandsteam
den anwesenden Landfrauen als wohlgemeinte Weihnachts-
wünsche zum Ausdruck brachten. An festlich geschmückten Ti-
schen gab es feine weihnachtliche Köstlichkeiten. In diesem Jahr
lautete das Motto »Auf auf zum fröhlichen Wichteln«, und
Wichtelspaß bereicherte die Weihnachtsfeier. Kleine, originelle
Mitbringsel und Gadgets, die zwar nicht viel kosten, aber umso
größere Freude bereiten, hatten die Landfrauen mit im Gepäck.
Aber nicht jede Landfrau bekam das vor ihr auf dem Tisch liegen-
de Wichtelgeschenk, denn der Würfel entschied auf seine Weise,
was so manche Anwesende verblüffte. Karina Stengelin rundete
den Abend mit einem Geschenk für jede Landfrau, einem »Land-
frauenduschgel«, ab und hofft auf weiterhin gute Zusammenar-
beit und viel Freude bei den Landfrauen-Veranstaltungen im
Jahr 2016. Bild: Landfrauenverein

Wie jedes Jahr an Weihnachten besuchten die Frauen der
Trachtengruppe die Bewohner des Seniorenheims in der Hewen-
straße und überbrachte ihnen ein Geschenk. Es ist jedes Mal eine
schöne Überraschung für die Bewohner, da die Frauen in ihrer
Tracht kommen. Bild: Trachtengruppe

Busfahrt zur Großdemo
Gegen Agrarindustrie, TTIP und Gentechnik

Hegau. Am Samstag, 16. Ja-
nuar, findet in Berlin anlässlich
der Grünen Woche wieder eine
Großdemo gegen Agrarindu-
strie, Massentierhaltung, Gen-
technik und Monokultur statt.
Mehr als 80 Verbände der Er-
zeuger und Verbraucher, des
Natur-, Tier- und Umwelt-
schutzes, der Eine-Welt- und
der Menschenrechtsbewe-
gung rufen dazu auf, für eine
umwelt-, menschen- und tier-
gerechte Landwirtschaft auf
die Straße zu gehen. Zehntau-
sende werden erwartet. Mehr
Infos unter www.wir-haben-

es-satt.de. Es sind noch Plätze
frei im Bus nach Berlin. Der Bus
wird unterstützt von den
BUND-Regionalgruppen Süd-
deutschland. Abfahrt ist am
Freitag, 15. Januar, ab Radolf-
zell Bahnhof um 19 Uhr, ab
Singen Bahnhof um 19.30 Uhr,
ab Engen Bahnhof um 20 Uhr.
Rück- kehr am Sonntag, 17. Ja-
nuar, um circa 20 Uhr. Kosten
für Busfahrt, Übernachtung
und Frühstück 90 Euro. Nähere
Informationen und Anmel-
dung bei Thomas Jochim, Tel.
07733/977697 oder thomas.
jochim@web.de.



Mittwoch, 13. Januar 2016 HegauKurier Seite 19

Die besten Weihnachtsgrüße überbrachten am 22.
Dezember gemeinsam im Engener Senioren- und Pflegeheim
Bürgermeister Johannes Moser und der Geschäftsführer des Ge-
sundheitsverbunds Landkreis Konstanz, Peter Fischer. Über den
Besuch freute sich Pflegedienstleiterin Patricia Bolte (hintere
Reihe rechts) und die Bewohner (vordere Reihe von links) Hed-
wig Joos, Irmgard Mandau, Maria Geng, Luise Günther und der
letzte Bürgermeister von Wiechs am Randen, Edmund Geldon.
Das Pflegeheim ist voll belegt, wusste Bolte zu berichten, rund
20 Interessenten stehen auf der Warteliste - was ein Beweis für
die Beliebtheit des Heims sei. Mit Blick auf das gegenüber lie-
gende Krankenhaus, in dem aktuell keine stationäre Versorgung
stattfindet, weswegen der traditionelle Weihnachtsrundgang
erstmalig nur im Pflegeheim stattfand, erklärte Fischer, dass es
zwei ernsthafte Interessenten aus privaten und kirchlichen Krei-
sen gebe, die jeweils ein Stockwerk belegen möchten. Sobald es
zum Vertragsabschluss komme, wolle man über die neue Bele-
gung informieren, so Fischer, der auch erklärte, das Gesund-
heitszentrum mit seinem MVZ und den privaten Praxen im ehe-
maligen Engener Krankenhaus stärken zu wollen. Bild: Jagode

Das Jahr 2016 fing für den Hundesportverein Engen wunderbar an, durfte er doch der Senio-
renresidenz in Engen einen Besuch abstatten. Wie viel Freude alle Beteiligten an diesem Nachmittag
hatten, ist auf den Bilder sofort zu erkennen. »Gerne wieder«, lautete das Resümee des Hundesport-
vereins. Bild: Hundesportverein

Ein voller Erfolg war die gut besuchte Krippenfeier am 24.
Dezember in der Neuen Kirche Welschingen. Die Erstkommuni-
kanten und einige Schüler aus der ersten und vierten Klasse
stellten unter der Anleitung von Manuela Dreher und Lisa-Ma-
deline Klein eine tolle Feier auf die Beine. Musikalisch umrahmt
wurde die Feier von Marianne Wikenhauser und Gloria Unger.
Ein herzliches Dankeschön ging an alle Schauspieler und Mitwir-
kenden, die diese Feier möglich gemacht hatten.

Nicht nur von den Einwohnern, sondern auch von
Besuchern außerhalb Bargens wurde das Krippenspiel in der
Dorfkirche an Weihnachten besucht. Jedes Jahr wird die Ge-
schichte der Heiligen Familie immer wieder in neuer Form prä-
sentiert: ein Schauspiel, an dem viele Kinder aus Bargen teilneh-
men. Neu in diesem Jahr war die musikalische Umrahmung
durch Streichinstrumente und die Zöglinge des Musikvereins.

Bild: Rauser
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Musikschule Engen

Eltern-Kind-
Musizierkurs

Engen. Ab dieser Woche fin-
den an der Musikschule Engen
wieder neue Eltern-Kind-Musi-
zierkurse für Kleinkinder statt.
Der Kurs vormittags beginnt
am Freitag um 9.30 Uhr, der
Kurs nachmittags am Donners-
tag um 16.30 Uhr.

Beide Kurse gehen über acht
Unterrichtseinheiten und wer-
den im April fortgesetzt.

Die erste Stunde gilt als
Probestunde.

Ein kleines Weihnachtskonzert gab eine Abordnung der Engener Stadtmusik am Nach-
mittag des Heiligabends für die Bewohner der Flüchtlingsunterkunft Badischer Hof und der Häuser in
der Richthofenstraße. Bei strahlendem Sonnenschein konnte das Konzert auf der Terrasse des Badi-
schen Hofes stattfinden. Die Bewohner der Unterkünfte waren sehr dankbar für die Abwechslung
und überreichten den Stadtmusikern als kleines Dankeschön selbst gebackenes Weihnachtsgebäck
und eine Karte, auf der alle in ihren Landessprachen unterschrieben hatten.

Einen weihnachtlichen Jahresabschluss feierten die SchülerInnen der Hewenschule
gemeinsam mit ihren LehrerInnen, den Erzieherinnen der sozialen Kompetenzgruppe und Eltern im
Foyer der Schule am 22. Dezember. Das Motto der Feier war »Weihnachten in vielen Ländern«, und
so passte es sehr gut, dass Pater Jose aus Indien von der Seelsorgeeinheit Oberer Hegau der Feier den
christlichen Rahmen gab. Die Klasse 1/3 tanzte mit Lichtern und Lichterbraut passend zum Luciafest
in Schweden. Das Weihnachtsevangelium wurde von der Klasse 4/5 als Krippenspiel dargestellt, mit
Bezug nach Italien, wo die Krippe an Weihnachten eine besondere Rolle spielt. Über die Weihnachts-
bräuche in Kenia berichtete die Klasse 6/7, die anschließend gemeinsam trommelte. Die Klasse 8/9
sang englische Weihnachtslieder und erklärte die Bräuche an den Weihnachtstagen in England. Zwi-
schen den einzelnen Programmpunkten sangen alle gemeinsam Weihnachtslieder, begleitet von Ak-
kordeon und Gitarre. Zum Abschluss stellten sich alle in einen großen Kreis und sangen gemeinsam
»Wir tragen dein Licht«, wobei drei Lichter im Kreis von Hand zu Hand gegeben wurden. Die Acht-
und Neuntklässler hatten für jeden Schüler eine Holzscheibe mit Teelicht angefertigt, welche sie für
ihre Familien mitnehmen durften. Bild: Hewenschule
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Stadtkirche

Heute
Friedensgebet

Engen. Das erste Friedensge-
bet 2016 findet heute, Mitt-
woch, 13. Januar, um 18.15
Uhr in der Engener Stadtkirche
Mariae Himmelfahrt statt, da
es wegen des Dreikönigstags
um eine Woche verschoben
wurde. Es wird herzlich dazu
eingeladen.

Arbeiterwohlfahrt

Begegnungsstätte
geöffnet

Engen. Nach der Winterpau-
se ist die AWO-Begegnungs-
stätte ab heute, Mittwoch, 13.
Januar, ab 14 Uhr, wieder für
ihre Mitglieder und interessier-
te Gäste geöffnet. Zu Kaffee,
Kuchen sowie Abendessen ist
die Bevölkerung herzlich will-
kommen.

Kantorei
Ev. Auferstehungskirche

Chorprojekt
Johannes-Passion

Engen. Die »Kantorei an der
Evangelischen Auferstehungs-
kirche Engen« hat am Montag,
11. Januar, das nächste große
Chorprojekt begonnen: die Jo-
hannes-Passion von Johann
Sebastian Bach. Diese überaus
packende und intensive Schil-
derung der Passionsgeschichte
nach dem Evangelisten Johan-
nes soll am Palmsonntagwo-
chenende 2017 zur Auffüh-
rung gebracht werden.

Die erste Probenphase findet
nun von Januar bis März statt.
Wer Freude am Singen und an
einer Herausforderung hat und
sich stimmlich schulen lassen
möchte, ist herzlich willkom-
men, an diesem wunderbaren
Projekt mitzusingen. Anmel-
dung bitte vormittags an Kan-
torin Sabine Kotzerke, Tel.
07733/2088, oder einfach zur
Probe montags um 20 Uhr ins
evangelische Gemeindehaus
kommen.

Alzheimer

Sprechstunde
Engen. Über Hilfen für Alz-

heimer-Patienten und ihre An-
gehörigen, auch in rechtlichen
und finanziellen Fragen, infor-
miert die ehrenamtliche Alz-
heimer-Beraterin Maria Elfrie-
de Lenzen donnerstags ab 15
Uhr nach Anmeldung im Blau-
en Haus sowie nach Vereinba-
rung unter Tel. 2309 im Scheu-
renbohl 43.

Durch eine entsprechende
Schulung ist auch eine Bera-
tung für frontotemporale De-
menz möglich.

Die zu Jahresbeginn verstorbe-
ne Sigrun Mattes wirkte auch
mehrfach in Engen bei Veran-
staltungen mit. So war sie als
Fasnachtsurgestein nicht nur
bei der Narrenzunft Engen zu
Gast, sondern rundete mit ih-
ren fröhlichen, zuweilen aber
auch nachdenklich machenden
Beiträgen auch mehrfach Infor-
mationsveranstaltungen der
ehrenamtlichen Alzheimer-Be-
raterin Maria Elfriede Lenzen
ab, woraus eine kurze, aber
sehr innige Freundschaft ent-
stand. Auf Initiative von Maria
Elfriede Lenzen wird am kom-
menden Freitag, 15. Januar, in
der Heiligen Messe um 18.30
Uhr in der Stadtkirche auch Si-
grun Mattes gedacht.

Seit mehr als 80 Jahren wird in Mühlhausen an Heilig-
abend von den Ministranten das Friedenslicht allen Haushalten
gebracht. Das Friedenslicht wird am ewigen Licht in der Pfarrkir-
che durch Mesner Artur Kentischer entzündet, die Ministranten
ihrerseits entzünden dann ihre Kerzen und tragen das Licht in
extra gebastelten Laternen aus. In den letzten Jahren ist die Zahl
der Ministranten leider sehr zurückgegangen. Zugleich hat sich
die Haushaltszahl durch die vielen Neubürger stark erhöht, wes-
halb die Ministranten seit 2014 dazu übergegangen sind, nur
noch den Haushalten, die sich vorher im Advent angemeldet ha-
ben, das Friedenslicht zu bringen, denn sie schaffen es zeitlich
nicht mehr, allen das Friedenslicht zu bringen. Erfreulicherweise
hat sich die Zahl der Haushaltungen, die das Friedenslicht wol-
len, dieses Jahr erhöht. Sicherlich auch, weil sich das neue Proze-
dere erst noch herumsprechen muss. Das Bild zeigt die Minis-
tranten vor dem Austragen. Ein herzliches Dankeschön ging an
die ehemaligen Ministranten Pierre Kentischer, Matthias Herr-
mann und Matthias Biethinger, die dieses Jahr wieder mithalfen.

HBK Singen

Offener Himmel
Hegau. Der erste »Offene

Himmel« im neuen Jahr findet
am Sonntag, 17. Januar, um 10
Uhr in der Singener Kranken-
hauskapelle statt. Im Mittel-
punkt steht die Bitte um den
Segen für das neue Jahr. Einge-
laden sind Patienten, Angehö-
rige und alle, die sich mit der
Krankenhausseelsorge ver-
bunden fühlen. Die Gesangs-
gruppe »Singen im Quadrat«
unter der Leitung von Dagmar
Hein gestaltet die Feier mit
neuen geistlichen Liedern und
mit dem bekannten Lied
»Hebe deinen Augen auf zu
den Bergen« von Mendels-
sohn-Bartholdy. Die katholi-
schen Klinikseelsorgerinnen
Sandra Hart und Waltraud
Reichle leiten die Feier. An-
schließend besteht die Mög-
lichkeit zum Beisammensein im
»Café Lichtblick«.

Frauengemeinschaft
Engen

Mitglieder-
versammlung

Engen. Die Frauengemein-
schaft Engen lädt alle Frauen
zu ihrer Mitgliederversamm-
lung am Mittwoch, 20. Januar,
ein. Beginn ist um 14 Uhr mit
einer Heiligen Messe in der
Stadtkirche. Anschließend tref-
fen sich die Teilnehmerinnen in
der Hedwig-Sumser-Stube.
Die Organisatorinnen freuen
sich auf viele interessierte Mit-
glieder.
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Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 16. Januar: Marien-Apo-
theke, Hauptstraße 47, Gottmadin-
gen, Telefon 07731/796539
Sonntag, 17. Januar: Haydn-Apo-
theke, Konstanzer Straße 75, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/910050
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,

Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311
Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Katholische Kirche

Samstag, 16. Januar:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Mes-
se zum Sonntag

Sonntag, 17. Januar:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 10.30 Uhr Wort-Gottes-
Feier
Bargen: 9 Uhr Patroziniumsgottes-
dienst
Ehingen: 10.30 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Swimmy: Zu Beginn des neuen
Jahres treffen sich die Swimmys
morgen, Donnerstag, 14. Januar,
von 16.30 bis 18.30 Uhr im Ge-
meindezentrum. Mit Popcorn und
Getränken wird gemeinsam ein lus-
tiger Film angeschaut.
Ehingen - Besuchsdienst: Um ei-
nen Besuchsdienst für Ältere, Kran-
ke, Jubilare, Neubürger und junge
Familien einzurichten, sucht das
Gemeindeteam Ehingen ehrenamt-
liche Helfer, die ihren Mitmenschen
diese Freude des Besuches machen
wollen. Der Zeiteinsatz kann selbst
bestimmt werden. Interessierte
melden sich bitte bei Jutta Stenge-
le, Tel. 1811 (nachmittags).
Abend für Frauen: Unter dem
Motto »Du bist wunderbar« wollen
verschiedene Frauen aus dem ge-
samten Hegau Frauen herzlich zu
einem Event am Freitag, 19. Febru-
ar, ab 19 Uhr ins katholische Ge-
meindezentrum in Engen einladen.
Nach einem kleinen Imbiss gibt es
einen Glaubensimpuls mitten aus
dem Leben mit anschließender

Möglichkeit, an einem Workshop
teilzunehmen.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Gottesdienst mit
evangelischem Abendmahl mit
dem evangelischen Pfarrer Hans-
Rudolf Bek

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Taufe (Pfarrer Wurster), Kindergot-
tesdienst

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 17 Uhr Konfiunterricht,
18.15 Uhr Friedensgebet in der
Stadtkirche
Donnerstag: 19 Uhr Ökumeni-
scher Bibelkreis
Freitag: 18.30 Uhr Tanzkreis,
19.15 Uhr Jugend, 20 Uhr Winter-
kino im Gemeindesaal
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei in verschiedenen Gruppen

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

- Frau Raimonde Ryser, Engen, 95. Geburtstag
am 14. Januar

- Frau Emilie Wiedenbach, Engen, 95. Geburtstag
am 15. Januar

- Frau Helma Schmelter, Engen, 75. Geburtstag
am 15. Januar

- Herr Sükrü Turan, Engen, 75. Geburtstag am 15. Januar
- Herr Bartolomeo D’Agosto, Engen, 80. Geburtstag

am 18. Januar

Unsere Jubilare
Filialgemeinde Bargen

Patrozinium
Bargen. Zu ihrem Patrozini-

um lädt die Filialgemeinde Bar-
gen am Sonntag, 17. Januar,
herzlich ein. Der Festgottes-
dienst zu Ehren des Hl. Antoni-
us findet um 9 Uhr in der Anto-
niuskirche in Bargen statt und
wird vom Projektchor Bargen
mitgestaltet. Dabei wird das
Gemeindeteam offiziell beru-
fen.

Ab 14.30 Uhr sind alle herz-
lich ins Bürgerhaus Bargen zum
Gemeindenachmittag eingela-
den. Er wird vom Musikverein
Bargen sowie vom Projektchor
Bargen musikalisch umrahmt.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt.

Die Kinder können sich mit
Spielen, Basteln, Malen oder
Kinderschminken die Zeit
vertreiben.

Ev. Kirchengemeinde/
Winterkino

Die 4. Revolution
Engen. Der Film »Die vierte

Revolution - Energy Autono-
my« des Regisseurs Carl A.
Fechner behandelt ein topak-
tuelles Thema, wie die letzte
Klimakonferenz in Paris ge-
zeugt hat: Die Frage nämlich,
ob es die Menschheit schafft,
langfristig auf natürliche Ener-
gien zu setzen und den Klima-
wandel zu stoppen. Dass dies
gelingen kann, ist die Botschaft
dieses Films, der schon vor 7
Millionen Menschen in über 30
Ländern gezeigt wurde. Regis-
seur Carl A. Fechner wird per-
sönlich anwesend sein bei dem
Kino-Abend, zu dem die Evan-
gelische Kirchengemeinde En-
gen am Freitag, 15. Januar,
um 20 Uhr herzlich ins Evange-
lische Gemeindehaus einlädt.
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